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Lohnzahlungen an den Menagen
Eine Anordnung Hermann Görings Anerkennung für

des Bierjahresplanes
die Leistung bei der Durchführung

Berlin, 3. Dezember. Der Beauftragte für
jen Vierjahresplan, Ministerpräsident Gene¬
raloberst Göring,  erläßt unterm Heutigen
über die Lohnzahlungenan Feiertagen folgende
Anordnung:

Die Durchführung des Vierjahresplanes
stellt erhöhte Anforderungen an alle Gefolg¬
schaftsangehörigen. Lohuverbesferungen können
als Ausgleich dafür nicht gewährt werden. Da-
«it aber die Mitarbeiter an dem großen Werke
des Führers die Feiertage  in Freude ver¬
leben können, bestimme ich folgendes:

1. Für die Arbeitszeit, die infolge des
Neujahrstagcs, des Oster- und Pfingstmon¬
tags sowie des ersten und zweiten Weih-
aachtsfeiertages ausfällt , ist den Gefolg-
schastsangehörigen der regelmäßige Arbeits¬
türdienst zu zahlen. Dieses gilt nicht, soweit
der Neujahrstag und die Weihnachtstage auf
einen Sonntag fallen. Durch Tarifordnung
oder Bctriebs-(Dienst-)ordnung kann be¬
stimmt werden, was als regelmäßiger Ar¬
beitsverdienst anzusehen ist.
2. Für den 1. Mai verbleibt es bei der

entsprechenden Regelung des Gesetzes über
die Lohnzahlung am Nationalen Feiertag
des deutschen Volkes vom 26. April 1934
WBl. I, S . 337).

S.Ter Reichsarbeitsminister trägt die zur
TmMhrung und Ergänzung dieser An-
ordmmg notwendigen Bestimmungen. Er
kann Ausnahmen von der Vorschrift der
Ziffer1 für einzelne Betriebe genehmigen,
wenn es ihre wirtschaftliche Lage zwingend
erfordert.
Ter Beauftragte für den Vierjahresplan

(gez.) Göring
preußischer Ministerpräsident.

Time Mitteilung wird von allen Schaffen,
den mit großer Freude ausgenommen werden,
bringt sie doch nun auch für die Arbeits-
lomeraden, denen bisher an den Feiertagen
»och nicht der Lohn weiterbezahlt worden ist.
eine Regelung dieser Frage . Diese Anord¬
nung. die im jetzigen Zeitpunkt als ein
Weihnachtsgeschenk  der national¬
sozialistischen Staats - ri. Wirtschaftsführung
betrachtet werden darf , ist vor allem deshalb
bedeutsam, weil sie eine Anerkennung für die
Treue und Leistung darstellt , die der deutsche
Arbeiter bei der Durchführung des Vier-
iohresplanes bewiesen hat und Tag für Tag
weiterhin beweist.

Sie ist darüber hinaus bemerkenswert als
eine der ersten Maßnahmen , die Ministervrä-

Staatsminister Dr. Meißner
. Führer und Reichskanzler hat verfügt,
»d der Chef der Präsidialkanzlei künftig den

Staatsminister und Chef der Präsidial-
des Führers und Reichskanzlers führt
Range nach den Reichsministern gleich-

d»ellt ist. Dementsprechendhat der Führer
«Mssekretär Dr. Meißner zum Staatsminister
""°nnt. (Scher-Archiv-M.)

sident Generaloberst' Göring auch als kommissa¬
rischer Reichswirtschaftsminister getroffen hat
und mit der er zugleich klar zu erkennen gibt,
daß die nationalsozialistische Wirtschaftspolitik
jede sich bietende Gelegenheit wahrnimmt , um
die Lebenshaltung des deutschen Arbeiters zu
heben. Wir wissen, daß unter den augenblick¬
lichen Umständen an eine Aenderung der seit¬
herigen Lohnpolitik nicht gedacht werden kann.
Um so dankbarer und freudiger begrüßen wir
es daher, daß mit der nun allgemein  ge¬
regelten Lohnzahlung an den Feiertagen wieder
ein neuer Schritt zur Hebung des Lebensstan¬

dards des schaffenden deutschen Menschen ge¬
tan worden ist, der nicht ohne belebende Rück¬
wirkung auf das gesamte Wirtschaftsleben sein
wird.

Wie es ans diesem Gebiete in anderen
Ländern bestellt ist, zeigt eine Meldung aus
London, wonach auf einem Kongreß der Ge-
werkschaften festgestellt wurde , daß in Eng¬
land  zur Zeit von 18 Millionen Industrie¬
arbeitern nicht einmal fünf Millionen be¬
zahlten  Urlaub  erhalten . „Daily
Herald " stellt hierzu fest, daß England in
dieser Hinsicht zu den rückständigsten Län¬
dern gehöre. Tie Gewerkschaften verlangen
unter Hinweis darauf , daß 13 Millionen
Arbeiter keine bezahlten Ferien haben, für
diese einen Urlaub von 12 Tagen mit voller
Weiterzahlung des Lohnes

Madrids ÄslunWölikl erneut uuter Feuer
Grausige Folterungen von Geistlichen— Der „Henker" von „Asturien" verhaftet

beglückwünscht General FrankoSan Sebastian , 3. Dezember. Am Freitag
eröffnete die nationale Artillerie
beim Morgengrauen ein heftiges Bombarde¬
ment auf den Befestigungsgürtel der Haupt¬
stadt. Gleichzeitig belegten nationalspanische
Wasserflugzeuge den südlichen Teil der kata¬
lanischen Mittelmeerküste, besonders den
Teil , an dem als Vorbeugung gegen etwaige
nationalspanische Landungsversuche Befesti¬
gungen errichtet worden waren , wirksam mit
Bomben. Die noch nicht aus Madrid abbe¬
förderten politischen Gefangenen
werden neuerdings als Zwangsarbei¬
ter  beim Bau der neuen Eisenbahnverbin¬
dung, die Madrid über Tarrancon mit
Valencia verbindet , eingesetzt. Bekanntlich
sind die Eisenbahnverbindungen nach Madrid
sämtlich unterbrochen. Die Bolschewisten
spekulieren darauf , daß die nationale Flug¬
waffe die Bauarbeiten nicht stören wird,
wenn nationalgesinnte Gefangene auf der
Strecke beschäftigt werden.

Flüchtlinge aus sowjetspanischem Gebiet
berichten von neuen Greueltaten  der
bolschewistischenBanden . In Algemesi
(Provinz Valencia ) begnügten sich die Tscheka-
Häuptlinge nicht nur damit , täglich die Er¬
mordung zahlreicher nationaleingestellter
Personen anzuordnen , sondern sie beteiligten
sich sogar höchst eigenhändig an den voraus¬
gehenden Marterungen und Folterungen.
Auf scheußlichste Art und Weise wurden
allein in diesem kleinen Ort 150 Personen er-
mordet . Unter den zu Tode gequälten Opfern
bolschewistischer Mord-lust befinden sich auch
wieder zahlreiche Geistliche,  denen man
geradezu inquisitionsähnlichePei-
nigungen  bereitete.

In der nordspanischenHafenstadt A v i leS
gelang es den nationalspanischen Polizeibe¬
hörden den berüchtigten „Henker von Astu¬
rien ", Luis Gonzales Garer  a , aus
seinem Versteck auszuränchern und zu ver¬
haften.  Besonders bezeichnend für diesen
Banditen , auf dessen Befehl über tausend
Morde begangen wurden, ist die Tatsache,
daß er sich bei der Verhaftung durch einen
kläglichen Selbstmordversuch seiner gerechten
Strafe entziehen wollte.

*
General Oueipo de Llano  teilte in

seiner letzten Rundsrinkrede mit . daß die
französische „Volksfront " trotz der deutlichen
Proteste der spanischen Nationalregierung
und trotz internationaler Abmachungen die
Rolle des Waffenschmuggels sortsetze. So
seien in der vergangenen Woche bei Perpig-
nan zwölf Waffenspezialisten
nach Notspanien gekommen,  um
dort die technische Leitung der Waffenfabri¬
ken zu übernehmen, ferner sechs sowjet-
russische Flugzeugirrgenieure und fünfzehn
Gießereifachleute. In der gleichen Zeit hätten
die Franzosen an Waffen einen Eisenbahn¬
zug voll Militärlastwagen  verladen
sowie ein Flugzeug, das bereits die Farben
Sowjetspaniens getragen habe. In Paris
treibe ein sogenanntes „Internationales
Komitee für Hilfe für Sowjetspanien " sein
Unwesen.

Berlin , 4. Dezember. Der Führer und
Reichskanzler  hat dem Chef der spani¬
schen Nationalregierung , General Franco,
zum Geburtstag  drahtlich seine Glück¬
wünsche übermittelt.

Wcihnachtsfest in Rotspanien abgeschafftt
San Sebastian , 3. Dezember. Die bolsche¬

wistische Presse in Barcelona meldet, daß
seitens der sowjetspanischen Machthaber der
Beschluß gefaßt wurde, mit Rücksicht auf den
„stark reaktionär ein und bürger¬
lichen"  Charakter das „sogenannte
Weihnachtsfest " abzn schassen  und
sämtliche Feiern und Veranstaltungen zu
verbieten. Diese jüngste Terrormaßnahme
der spanisch- bolschewistischen Oberbonzen
dürfte wohl besonders dazu geeignet sein,
auch die letzten Wahnvorstellungen über die
Geisteshaltung der Sowietspamer , wie sie
leider noch immer in den Köpfen einfältiger
Gemüter umherspuken, restlos zu zerstören.
Vor allem dürften sich gewisse Kreise, die erst
noch vor wenigen Tagen ihre offene Syrn-
pathie für die Mordbrenner ihrer Kathe¬
dralen und Kirchen öffentlich bekundeten,
diesen Beschluß besonders angelegen sein
lassen. »

Grandi bei Eben
Rom, 3. Dezember. Eine eineinhalbstün¬

dige Unterredung , die der italienische Bot¬
schafter Grandi mit Eden  am Donners,
tag hatte , findet in der römischen Presse leb¬
hafte Beachtung. Mit Genugtuung vernimmt
man aus London, daß der englische Außen¬
minister bei dieser langen Unterredung den
italienischen Botschafter eingehend über
sämtliche Fragen unterrichtet habe, „die bei
den englisch - französischen Be¬
sprechungen  vom Montag und Diens¬
tag erörtert worden sind, und die den Gegen¬
stand eines weiteren gründlichen Gedanken¬
austausches mit den beiden Mächten der
Achse Berlin — Nom werden bilden müssen".
Nach Ansicht des „Popolo di Roma " hat
mit den ' Besprechungen am Donnerstag die
Phase der normalen diplomatischen Füh¬
lungnahmen begonnen, die naturgemäß ziem¬
liche Zeit erfordern werden.

Brasilien kaust italienischeU-Boote
Reuyork, 3. Dezember. „Associated Preß"

berichtet, daß eine aus italienischen Polizei-
offizieren und Sachverständigen bestehende
italienische Abordnung zur Zeit Peru , Chile.
Argentinien und Brasilien bereist. Die Re¬
gierungen dieser Länder hatten die Italiener
eingeladcn. gegebenenfalls eine Modernisie¬
rung ihrer Polizeien durchzuführen. Dieselbe
Agentur berichtet, daß die brasilianische Re¬
gierung bei der italienischen Werst Conoterri
u. Renita , sechs moderne Untersee¬
boote  zu je 950 Tonnen in Auftrag gege¬
ben habe, — ein 'Auftrag . auf den amerika¬
nische Werften gerechnet hatten.

Görim übernahmMrtschaWmWterinm
Berlin, 3. Dezember. Der Beauftragte

für den Dierjahresplan , Ministerpräsident
Generaloberst Göring,  übernahm in die¬
sen Tagen die Leitung des Reichs, und Preu¬
ßischen Wirtschaftsministeriums . Staats¬
sekretär Posse  begrüßte den Ministerprä¬
sidenten namens aller Mitarbeiter des Mi¬
nisteriums , die besonders stolz darauf seien,
sich einreihen zu dürfen in die von General¬
oberst Göring betrauten Aemter.

Mt herzlichen und anerkennenden Worten
gedachte der Ministerpräsident der aufopfern¬
den Arbeit des Reichsbankprästdenten Dr.
Schacht im Wirtschaftsministerium und
betonte, daß kein Kurswechsel vor-
genommen worden sei , sondern viel,
mehr die Verstärkung der Kraftanspannung
durch einheitliche Zusammenlegung . Der
Arbeitseinsatz des bisherigen Leiters des
Wirtschaftsministeriums sei unerhört ge-
wesen; Neichsbankpräsident Dr . Schacht, der
ihm weiter als Freund und Berater zur
Leite stehe, werde auch in Zukunft mit gro-
ßen persönlichem Einsatz Helsen, um das der
Wirtschaft vom Führer gestellte Ziel zu er-
reichen.

Der neue Reichswirtschaftsminister, so er-
klärte der Ministerpräsident weiter — sein
alter Kampfkamerad Funk — werde nach
dem 15. Januar 1938. wenn dieser die Lei-
tung des Ministeriums aus seinen Händen
übernehme, alles tun , um für die Dauer
die beste Zusammenarbeit zu gewährleisten.
Er selbst bleibe dem Wirtschaftsministerium
auch weiterhin verbunden , da in diesem
Ministerium ja die Hanptexekutive und Ver-
antwortung der von ihm als Beauftragten
für den Vierjahresplan getroffenen Maß¬
nahmen liege. Eingehend weihte Minister¬
präsident Göring die versammelten Mit¬
arbeiter des Ministeriums in die Aufgaben
ein. deren Durchführung er in den kommen¬
den sechs Wochen verlange:

„In den sechs Wochen muß schnell
gearbeitet werden, um die Zusammenlegung
als Voraussetzung der reibungslosen Zu¬
sammenarbeit durchzuführen. Auf keinen
Fall darf irgendwo ein Leerlauf entstehen,
denn in diesen Wochen muß sachlich und per-
sonell der Apparat für die reibungslose
Durchführung der Arbeiten des Viersahres»
Planes geschaffen werden." Im Augenblick
werde er ohne Rücksicht auf Personelle Dinge
die materiell richtige Entscheidung treffen.
Mit der Hereinnahme eines großen Teiles
seines Apparates sei jedoch nicht eine Auf¬
lösung bestehender Dienststellen des Mini¬
steriums verbunden , sondern nur deren
Stärkung.

„Dieses Ministerium ist dafür verantwort¬
lich, daß die Wirtschaft mit stärksten Kraft¬
strömen durchpulst wird . Das Wirtschafts-
Ministerium ist nun das Exekutivorgan
für die Durchführung des Vierzahresplanes
und erhält damit ferne bisher größte und
schönste Ausgabe. Höchste Kraftanstrengung
müssen Sie alle beweisen. Schaffen Sie auch
für sich das Wort unmöglich ab und seien
Sie versichert: Weder der Führer noch ich
als sein Beauftragter werden von Ihnen
Undurchführbares fordern . Viele Dinge gibt
es. die vielen unmöglich erscheinen und doch
in die Tat umgesetzt werden können. Der
Führer hat dies oft genug bewiesen! Es ist
die Aufgabe des Wirtschaftsministeriums,
frei von jeder Bindung , die Wirtschaft zu be¬
einflussen und zu führen. Es muß die Sor¬
gen der Wirtschaft kennen und ihr helfen.
Die deutsche Wirtschaft wiederum muß die¬
sem Ministerium absolutes Vertrauen ent¬
gegenbringen und den notwendigen Respekt
vor dem Führungswillen zeigen. Jeder ein¬
zelne von Ihnen muß aber ein in vorderster
Front stehender Träger des großen
Planes  sein und sich als solcher fühlen.
Je entschlossener dieser Wille im einzelnen
vorhanden ist, um so größer wird der Er-
folg und die innere Befriedigung sein. Tie
Lösung wird allen Mitarbeitern das Gefühl
neuer Kraft und Verantwortung geben, die
notwendig sind, um die Ausgaben zu mei¬
stern. So wird das Wirtschaftsministerium
die höchste Schlagkraft erhalten ." Der



Seite 2 - Nr. 282 » ««older T««bl«tt . Der » r,elllch«ster-
Ministerpräsident schloß seine Rede mit dem
dringenden Appell: „Wir wollen nun an die
Arbeit gehen und am Beginn der Aufgabe
uns in engster Kampfgemeinschaft verbin¬
den. um die nächsten Jahre miteinander
durch dick und dünn zu gehen,  in
treuer Pflichterfüllung dem Werke unseres
geliebten Führers dienend."
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Bereinigung der Znternationalen
Paris.  3. Dezember. Mit einer Taktik, die

«ur in Sowjethirnen erfunden werden kann,
hat die Moskauer Internationale die Amster¬
damer Gewerkschaftszentrale unter ihre Fittiche
genommen. Die Komintern hat den Abschluß
eines Abkommens erreicht, das die Vereinigung
der beiden Gewerkschaftsintcrnationalen ver¬
kündet.

Für Deutschland bedeutet diese Vereinigung
nichts Ueberraschendes. Im Ausland wird sie
zum Teil als alarmierend und sensationell ge¬
wertet. Wer aber die Lagerung und die Politik
der Bonzen untereinander kennt, wußte, daß
dieser Schritt eines Tages kommen würde. An
sich handelte es sich ja nur noch um einen
Schacher mit den gutbezahlten Posten.

Einige Flaschen Sekt. . .
Campinchi sprach doch in Toulon

ltigenberickt 6er 88 - Presse
Zl. Paris . 3. Dezember. Veröffentlichungen

der römischen „Tribuna " über den italie¬
nischen Charakter der Stadt Nizza und über
italienfeindliche Aeußernngen des radikal-
sozialistischen Führers Herriot haben in
Paris neue Wutausbrüche ausgelöst. Um
gegen die Angriffe auf Marmeminister Cam-
Pinchi noch wirksameres Material als ein
amtliches Dementi beiznbringen, veröffent¬
lichen die Blätter eine Erklärung der
MannschaftdesDampfers „Gene,
r a l B o n a p a r t e", vor der C a m p i n chr
die von Italien als kriegerische Drohung
aufgefaßten Aeußerungen getan hat . Aus
hem Wortlaut dieser Erklärung ergibt sich,
daß es sich um eine Ansprache „bei einigen
Flaschen Sekt" gehandelt und Campinchi die
Befestigungen rrngs um Toulon gelobt hat.
die natürlich gegen Italien angelegt sind.
Von der italienischen Nation sei nicht die
Rede gewesen, so wenig wie von Sowjetruß¬
land . Diese Darstellung läßt immerhin ver¬
schiedene Deutungen über die Eindrücke bei
ven „begeisterten" Zuhörern zu.

Norlots Amtsenthebung ungültig
Weil Dormoy die Begründung vergaß . . .
Paris , 3. Dezember. Der Staatsrat hat

am Freitag den Erlaß des Innenministers
Dormoy vom 25. Mai 1937. durch den der
Vorsitzende der französischen Volkspartei.
Doriot.  seines Amtes als Bürgermeister
von St . Denis enthoben wurde, für nich¬
tig erklärt.  Der Vertreter Toriots hatte
vor dem Saatsrat daraus hingewiesen, daß
diese Amtsenthebung entgegen den Vor¬
schriften nicht begründet worden ist. Dieser
Umstand wurde dann der Nichtigkeitserklä¬
rung zugrunde gelegt. — Wie erinnerlich,
hatte die marxistische Presse seinerzeit die
Amtsenthebung mit der Behauptung zu be¬
gründen versucht, daß sich unter der Bürger¬
meisterschaft Toriots Unregelmäßigkeiten in
der Verwaltung ergeben Hütten. Doriot hatte
dieses aber sofort zurückgewiesen und erklärt,
daß die Amtsenthebung durch den marxisti¬
schen Innenminister lediglich aus politi¬
schen Motiven  erfolgt sei.

Volltik und Fußball
Cot Will die italienischen Nationalhymnen

nicht spielen lassen
Paris . 3. Dezember. „Le Jour " kündigt an,

daß der Musikzug der französischen Luftwaffe,
der beim Fußbal l-W ettspielFrank-
reich - I t alien  am Sonntag in Paris den
musikalischen Teil der Veranstaltung bestreiten
sollte, nicht erscheinen wird. Dem Blatt zu¬
folge hat der Luftfahrtminister Pierre Cot die
Erlaubnis nur unter der Bedingung erteilen
wollen, daß der Musikzug nicht die National¬
hymnen der beiden Länder zu spielen brauche.
Das Blatt macht darauf aufmerksam, daß der
Musikzug der französischen Fliegertruppen im
Sommer bei einer französischen Kundgebung
die Internationale  und am 10. Okto¬
ber bei einem Fußball-Wettkampf zwischen
Frankreich und der Schweiz vor 40 000 Zu¬
schauern die Marseillaise und die schweizerische
Nationalhymne gespielt habe.

NieberWlaglmg der Kaymn-Wäre?
Ministerberatungen in Paris

Kigenberiellt 6er >18 Presse
ZI. Paris . 4. Dezember. Ministerpräsident

Chautemps  hielt am Freitag besondere
Beratungen mit den marxistischen Kabinetts¬
mitgliedern Blum . Dormoy und Au-
riol.  die nach der einen Lesart der Spa¬
nienfrage . nach anderen Versionen der K a-
puzen Untersuchung  gegolten haben.
Gerüchtweise verlautet , daß der ehemalige
Ministerpräsident Tardieu insgeheim als
Zeuge gehört worden sei und daß er hierbei
den Behörden Angaben über den wahren
Charakter der „Verschwörung" gemacht
habe, nämlich über die privaten Vorkehrun¬
gen zur Abwehr eines Komnw"istenvntsches.
die zur Niederschlagung der ganzen Ange¬
legenheit führen dürsten.

Bomben auf japanische Truppen
Zwischenfall bei der Parade in Schanghai

Tokio, 3. Dezember. Bei der angekündig¬
ten japanischen Parade in der Inter¬
nationalen Niederlassung  von
Schanghai ereignete sich ein schwerer Zwi¬
schenfall. Als die japanischen Truppen das
Wingon-Warenhaus in der Nankingstraße
passierten, warf ein Chinese,  einem Be-
richt der halbamtlichen Agentur Domei zu¬
folge, zwei Bomben  von dem Gebäude
herab in den Zug. Drei japanische Soldaten
und ein japanischer Konsularpolizist wurden
durch die Splitter verwundet . Der
Täter  wurde sofort durch einen Gemeinde-
Polizisten getötet.  Die Parade wurde
darauf planmäßig zu Ende geführt.

Nach dem Bombenanschlag wurde der
Tatort in weitem Umkreis abgesperrt:
bis die Feststellungen zur Klärung des Atten¬
tates getroffen waren . Der Verkehr auf der
Nankingstraße wurde dann wieder in seinem
normalen Umfang ausgenommen.

SOmiergelberMandal in Lodz
Jüdisch-marxistisch-freimaurerische

Korruption
kügeoderickt 6er X8 - Prssss

rp . Warschau, 3. Dezember. In der Indu¬
striestadt Lodz hat die Polnische Sozialdemo¬
kratische Partei den Hauptschriftleiter des
dortigen Kreisblattes „Orendownik", Leon
Trella,  wegen Beleidigung verklagt. Die¬
ser Prozeß stellt insofern eine Sensation dar.
als Trella in einem Leitartikel behauptete,
daß die Sozialdemokraten in Lodz durch die
jüdischen Freimaurer  finanziert
werden. Trella hatte festgestellt, daß der In¬
dustrielle Kohn  der marxistischen Partei
die Parteifahne und das Parteilokal gestif.
tet  hat . Kohn ist Vorsitzender der Frei¬
maurerloge „Bueith Brith ". die zu der So¬
zialdemokratischen Partei enge Beziehungen
unterhält und sie auch finanziert . Die Mar¬
xisten können diese Tatsachen nicht leugnen,
aber sie behaupten . Trella habe sie so dar¬
gestellt. daß sie als Beleidigung der marxi¬
stischen Partei (!) empfunden werden müß¬
ten. Man darf auf den Ausgang dieses Pro¬
zesses gespannt sein, zumal der Kernpunkt
der Angelegenheit der ist, daß die jüdischen
Freimaurer die Marxisten als Stimmvieh
bei den Stadtrats - und Kommunalwahlen
benutzten und dafür eben — bezahlten.

Brasilien
löst sämtliche politischen Verbünde aus

Rio de Janeiro . 3. Dezember. Der Bundes¬
präsident Unterzeichnete eine Verordnung
über die Auflösung sämtlicher politischer Ver¬
bände einschließlich des Jntegralisten -Berban-
des. Kulturelle und erzieherische Fragen , die
nach einer Erklärung Vargas anläßlich der
Jahrhundertfeier in Collegio Pedro II . die
wichtigste Aufgabe des brasilianischen Aufbaues
umfassen, sollen anscheinend dem Integra-
lismus Gelegenheit zur Mit¬
arbeit  geben. Der Arbeitsminister kündigte
den Umbau des Gewerks'
wesensim  Sinne des Korporativ-Ge
an.

Hungerstreik
der Linzer Nationalsozialisten

L i Z e o d e r >c ll t 6er dI8 - kress«
elr. Wien, 4. Dez. Die kürzlich in Linz

Verhafteten und in das dortige Landgerichts,
gefängnis eingelieferten 21 National¬
sozialisten  sind , wie jetzt bekannt wird,
vor zehn Tagen in den Hungerstreik getreten.
Die Erregung  unter der nationalen Be¬
völkerung Oberösterreichs wegen der In¬
haftierung dieser 21 Volksgenossen, ist nach
Bekanntwerden dieser Tatsache noch mehr
gestiegen. In Wien wird behauptet , daß
Angehörige der nationalen Opposition Ober-
österreichs die Protest Parole  ausge-
gcben hätten , keine Vergnügungsstätten
(Theater . Kino. Gasthäuser) mehr zu be¬
suchen.

Vv-ttifche Kurznachrichten
Reichsgesetz gegen Schwarzsender

Die Neichsregierung hat ein „Gesetz gegen die
Schwarzsender" erlassen, das die bisherigen Be¬
stimmungen gegen den unerlaubten Betrieb von
privaten Sendeanlagen zusammenfaßt und die
Strasvorschriften verschärft. Während bisher
Gefängnis- oder Geldstrafen vorgesehen waren,
wird nach dem neuen Gesetz der Schwarzsender
mit Zuchthaus bestraft.

Abschiedsfrühstückfür den japanischen Bot¬
schafter

Für den aus Berlin scheidenden japanischen
Botschafter veranstalteten der Reichsaußenmini¬
ster Freiherr von Neurath  und seine
Frau ein Abschiedsfrühstück.
Die ersten Ehrenbücher für Kinderreiche

Der Reichsbund der Kinderreichen veranstaltete
in Berlin  aus Anlaß der ersten Verleihung
des Ehrenbuchs für die deutsche kinderreiche
Familie an 200 Kinderreiche aus den Reihen sei¬
nes Ehrenrings und des Landesverbands Berlin
eine Feierstunde, auf der Ministerialdirektor Dr.
Gütt  und ReichSbundcsleiter Stüwe  sprachen.

Tarifordnung für die Wäsche-Industrie
Der Sondertreuhänder der Heimarbeit im Dem

schen Bekleidungsgewerbe hat eine neue Tarif
ordnung für sämtliche Zweige der Wäsche-stnd,
strie erlassen, die eine durchgreifende Neureaelim»
der Lohn- und Arbeitsbedingungen d--r in diesem
Industriezweig tätigen 100 00» Beschäftigtendnr
stellt und am 1. Januar  in Kraft tritt.

Landwirtschaftliche Schuldenregelung
beschleunigt

Das Reichsgesetzblatt veröffentlicht die 9 Ver-
ordnung  zur Durchführung der landwirt-
schaftlichen Schuldenregelung vom 2. November
1937, die bezweckt, daß die noch laufenden Ver-
fahren beschleunigt und reibungslos durchgestihywerden.

60  vvv Erzieher beim Neichsappell in Köln
Anfang August 1938 findet in Köln der Reichs,

appell aller im NS . - Lehrerbund  geeinten
deutschen Erzieher und Erzieherinnen statt: es ist
mit einer Teilnahme von 60 000 Erziehern un)
Erzieherinnen zu rechnen.
1V800 auslandsdeutscheKriegsopferbetreut

Im Reichsarbeitsblatt gibt Amtsrat Mezgervom Reichsmrbeitsministerium bekannt,
10 800 Kriegsbeschädigteund Kriegshinterbliebene
die als Reichsdeutsche im Ausland ihren Wvhm
sitz haben, gemäß dem ReichsversorgungslM
bzw. anderen Versorgungsgesetzen versorgt wer¬den.

Neichsminister Dr . Frick in Stockholm
Reichsminister Dr . Frick ist gestern nachmit-

tag in Stockholm eingetroffen und herzlich emp-
fangen worden. Er wird heute abend auf Ein-
ladung der Schwedisch-Deutschen Bereinigung
dort einen Vortrag über das neue Deutschland
halten.
Prosper Poullet s

Der ehemalige belgische Ministerpräsident
Vicomte Prosper Poullet  ist in Löwen in,
Alter von 69 Jahren gestorben. Er hat schon
bald nach der Machtübernahme des National,
sozialismus in Deutschland sich offen positiv über
die Friedenspolitik des Führers ausgesprochen.

Aus Stadt und Land
Nagold, den 4. Dezember 1937

Der Dichter allein ist der Herr über alle
Dinge, die sichtbaren wie die unsichtbaren.

Binding.*
Dienstnachrichten

Der Führer und Reichskanzler hat den Ee-
richsassessor Heege bei dem Amtsgericht Calw
zum Amtsgerichtsrat in Calw ernannt.

Lehrer-Versetzungen
Der Kultminister hat versetzt die Hauptlehrer
Raumer in Kohlberg Kreis Nürtingen nach

Kayh  Kr . Herrenberq: Scherer in Grün-
mettstetten  Kreis Horb nach Wangen i. A.

Der Reichsstatthalter hat den Verwaltungssekre¬
tär Schwaneberg beim Forstamt Steinwald
in Freudenstadt zum Verwaltungsobersekretärernannt.

Ernennungen bei der Reichspost
Im Bereich der Reichspostdirektion Stuttgart

s ist Oberpostinspektor Friedich Schwarz inFreu-
denstadt  zum Postamtmann (Amtsvorsteher)ernannt worden.

NeunMasiskundBung mit Vorbehalt
Delbos in Warschau eingetrofsen Moskau beschimpft Frankreichs Außenminister

kl t g e n b s r >c b t 6er dl 8 - ? r s s s »

rp . Warschau, 4. Dezember. Der franzö¬
sische Außenminister Delbos  ist , nachdem
er ans der Durchreise am Freitagmorgen in
Berlin  auf dem Schlesischen Bahnhof von
Reichsaußenminister Freiherr v. Neu¬
rath  begrüßt worden war , am Freitagnach¬
mittag kurz vor 17 Uhr in Warschau einge¬
trofsen, wo er von dem Polnischen Außen¬
minister . Beck, dem französischen und dem
britischen Botschafter in Warschau, sowie den
diplomatischen Vertretern der Kleinen En¬
tente erwartet wurde. Delbos begab sich so¬
fort zur französischen Botschaft. Der ganze
Empfang wickelte sich verhältnismäßig ein¬
fach ab und auch die Bevölkerung Warschaus
nahm an ihm kaum Anteil. Die Behörden
hatten von Flaggenschmuck und Absperrun¬
gen abgesehen.

Die Begrüßungsartikel der polnischen Presse
waren durchweg in höflichem Tone gehalten,
wobei unter Hinweis auf die Vergangenheit
und Gegenwart noch einmal das polnisch-
iranwsiicbe Verhältnis , ie nach Einstellung der
Blätter , noch einmal gewürdigt wurde. Wenn
sich auch die polnische Presse in ihren Artikeln
auf die traditionelle Freundschaft zwischen
Warschau und Paris beruft, so ist es doch be¬
merkenswert, in welcher Weise sie diese vor
einer Verfälschung  ihres Charakters zu
schützen sucht. In den regierungsfreundlichen
Blättern wird erklärt, daß die letzten 15 Jahre
zur Genüge gezeigt hätten, daß nur Abkom¬
men auf einer derartigen Grundlage von Be¬
stand sein könnten, während so viele andere
Allianzen und Bündnisse sich als zwecklos
erwiesen hätten. So wird z. B. dem französi¬
schen Außenminister, der sich in Warschau um
die Rettung des französischen Bündnis - und
Kollektiv-Systems bemühen will, vom „Expreß
Poranny " entgegengehalten, daß die auf dem
Völkerbund und der kollektiven Sicherheit auf¬
gebaute Ordnung der Nachkriegszeit zusammen¬
gebrochen sei und neue Formen des in¬
ternationalen Zusammenlebens
sich herausgebildet hätten.

Besondere Beachtung verdient auch das

ablehnende Urteil  der großen pol¬
nischen Presse gegenüber dem Sowjet¬
pakt.  So wird in einzelnen Betrachtungen
beispielsweise darauf hingewiesen, daß der
Kurswert der Moskauer Aktien in der letz¬
ten Zeit stark gesunken sei.

Ein etwaiger französischer Versuch, War¬
schau wieder stärker zugunsten des französi¬
schen Systems zu verpflichten, findet deshalb
in Polen wenig Gegenliebe. Andererseits
scheint den Sowjets dieses Bemühen des
Ouai d'Orsay unter gleichzeitiger gewisser
Abstandnahme von Moskau sehr auf die
Nerven gegangen zu sein, denn nur so ist es
zu erklären, daß der Sprecher des
Moskauer Rundfunks  am Donners¬
tagabend die Delbos-Reise als eine „f r a n-
zösische Intrige"  bezeichnete, die den
.Verrat " der Westmächte aufdecke.

Aber auch eine engere Verbind u .n g
mit Prag  wird in Wauschau st r i kt ab¬
gelehnt,  und zwar nicht nur wegen der
engen Bindungen der Tschechoslowakeian
Moskau , sondern auch wegen der brutalen
Unterdrückung der polnischen Minderheit
durch die tschechischen Behörden. Anderer¬
seits wird der Polnische Außenminister sei¬
nem französischenKollegen mancherlei For¬
derungen  überreichen . In der polnischen
Presse wird nicht umsonst darauf hingewie-
sen, daß Frankreich nicht in dem erforder¬
lichen Maße polnische Erzeugnisse abnehme,
sondern im Gegenteil die französisch-polni¬
schen Wirtschaftsbeziehungen erheblich zu
wünschen übrig ließen. Außerdem erhebt
Polen in diesen Tagen mit unverkennbarem
Nachdruck seine Forderung aus Kolo¬
nien,  die aus drei verschiedenen Gründen
als eine Lebensnotwendigkeit für Polen be¬
zeichnet werden: 1. verlangt Polen Zugang
zu den von seiner Wirtschaft benötigten Roh¬
stoffen, 2. braucht es Gebiete zur Unter¬
bringung seines Bevölkerungsüberschusies
und 3. sucht Polen nach Möglichkeiten, um
seine Juden loszuwerden. Man kann ge¬
spannt sein, wie der französische Außen¬
minister sich zu allen diesen, hier angeschnit¬
tenen Problemen verhalten wird.

Der Krämecmarkt findet nicht statt
Das Rätsel, das so manchen Geschäftsmann

in den letzten Tagen beschäftigte, ist nun gelöst,
der Nagolder Weihnachtsmarktam 9. Dezember
mutzte der Seuchengefahr wegen abgesagt wei¬den.

Tonfilmtheater
„Lumpaciavagabundus" feiert fröhliche

Auferstehung
Eigentlich ist es ewig schade, datz der alte

Nestroy nicht ein wenig Urlaub aus seinem
Grabe bekommen kann, um das Kind, bas er
vor mehr als 100 Jahren ins Leben gesetzt hat,
in seiner unsterblichen Iugenofrische (trotz der
103 Jahre ) auf der Filmleinwand zu bewun¬
dern.

Wer jemals Nestroys köstliche Posse „Luv-
ciaoagabundus" auf der Bühne erlebt, dem m-
den die drei Brüderln unvergetzlich bleiim,
der Schneider Zwirn, der Schreiner Leim Md
der Schuster Knieriem. Von Berlin walzte Heinz
Rühmann  nach Wien, um dort in Maske und
Geist des köstlichen Zwirn zu schlüpfen. Datz
man sich Paul Hörbiger  für den Knieriem
sicherte, beweist die glückliche Hand der Regie,
die diesen beiden Lebenskünstlern zweifellos das
grotze Los gezogen hat, von dem in Stück und
Film so viel und lustig die Rede ist. Den
Schreiner Leim spielt ein neuer Mann, der junge,
vielversprechende Vurgtheater-Schauspieler Hans
Holt.

„Lnmpaciavagabundus kann als Schulbeispiel
dafür gelten, welch reiche und bunte neue Mög¬
lichkeiten der Tonfilm dem Theater gegenüber

j aufzuschlietzen vermag.
Film-Zwirn verjubelt sein Geld in Paris,

i Film-Leim freit sich geschickt das angebetete
Töchterlein seines früheren Brotherrn zu Wien,

! während Knieriem im Film sich ein Haus mit-
tenhinein in einen — Weingarten setzt. Ohne
eine Sternwarte geht es bei ihm nicht ab und
zumeist ist er samt seinen jederzeit willkommenen
Gästen von der Landstratze sternhagelvoll.
Bolksmusikabend der Stadtkapelle
und des Gemeinschafts-Orchesters
Ja lieber Leser, es stimmt schon, die Stadt¬

kapelle hat eine Schwester bekommen, es ist zwar
keine Neugründung, sondern das bisherige
Streichorchester der Stadtkapelle hat alle Musik-
liebhaber zum gemeinsamen Musizieren einge-
laden. Und zum Teil haben sie sich auch schon
eingefunden, so datz der Bestand des Orchesters
sichergestellt ist. Es ist heute jedm Volksgenossen,
soweit er den Begriff „Gemein¬
schaft " zu deuten weitz.  Gelegenheit ge¬
geben, sich musikalisch im Orchester zu betätigen

Gerade dieser Gemeinschastsgedanke ist auch>n
der Musik etwas schönes und erhabenes und
bringt viel Freude. Und fragst Du lieber Leser,
wo und für wen das Orchester musizieren will
so sei dir gesagt „im Volt, für das Volk". Wir
wollen gute Musik pflegen und diese bei geeig¬
neten Anlässen und Feierstunden allen Volks¬
genossen zu Gehör bringen. Aber auch die Pflege
der Volksmusik ist Aufgabe des Orchesters und
so veranstaltet die Stadtkapelle und das oe-
meinschaftsorchester zusammen am 12. Dezemve
dieses Jahres im Saalbau zum Löwen eure
Volksmusikabend.  Was es da alles Z
hören gibt, sagt dir das Programm, welcheso -
reits bei den Mitgliedern beider Orchester Mi
Preis von SO Pfg. zu haben ist. Und wer emma
wieder herzlich lachen will, der soll diesen Abe
nicht versäumen, denn zum Abschluss des üben
Hosenknöpf". Und du Volksgenosse, der du irgeno
ein im Orchester zu verwertendes ^nstrum .
spielen kannst, reihe Dich ein, besuche um

steigt ein lustiges Spiel in 1 Akt, betitelt „
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Einstellung von Lehrlinge«
im Handwerk

Die Handwerkskammer Reutlingen weist die
Angehörigen des Handwerks wiederholt darauf
hin, offene Lehrstellen rechtzeitig beim Obermeister
anzumelden , damit dieser in der Lage ist, bis
15, 12. ds. Is . dem zuständigen Arbeitsamt
Meldung zu erstatten . Es liegt im Interesse einer
geordneten Berufsberatung u . damit des Hand¬
werks selbst , daß die Richtlinien die mit dem
Landesarbeitsamr aufgestellt wurden , auch über¬
all beachtet werden.

Storch und Tankstelle
Unter dieser Ueberschrift berichtet die S . Z.

aus Schönmiinzach,
Wenn der Storch über Nacht plötzlich ins Haus

kommen will und es ist keine Hebamme im Ort
wie z. B . hier in Schönmiinzach und wenn

dann der herbeigerufene Autovermieter mit der
junge» Frau auf dem Wege zum Kreiskranken¬
haus morgens um 5 Uhr im Freudenstädter
Stadtwald beim „Schiff " in Christophstal in¬
folge Benzinmattgels stecken bleibt , so nennt
man das Pech . Noch größer aber ist das Pech,
wenn in einer solch eiligen Angelegenheit der
Krastwagenführer und der Ehemann der Frau
eiligst zu Fuß nach Freudenstadt wandern und
bann Tankstelle für Tankstelle abklopfen , ohne
Betriebsstoff zu erhalten , dies einfach deshalb
nicht weil die Tankstelleninhaber trotz heftigstem
Klingeln nicht aus den Federn zu bringen sind.
Endlich gelingt es , an einer Tankstelle am ent¬
fernten Stadtausqanq die Ehefrau eines Tank-
stelleninhabers aus dem Schlummer zu wecken,
die Ehefrau händiate dann den so nötiqen Be¬
triebsstoff aus . Erst nach Verfluß von rund
2V Stunden löbliche Fahrzeit eine halbe

Stunde ) konnte die Frau ins Kreiskranken¬
haus verbracht werden , wo sie bald darauf einem
gesunden Knaben des Leben schenkte. So ge¬
schehen am 2. Dezember 1937.

Mißgeburt im Stall
Katterbach . Ein sonderbares Geschöpf erblickte

gestern morgen im Stall des Christian Ehnis
zum Lamm das Licht der Welt , nämlich ein
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Entlastung
vom nicht-planmäßigen H3 .-Dienst

Eine Verfügung des Reichsjugendsiihrers -

Ter Iugendsührer des Deutschen Reiches
hat folgende Verfügung erlassen , „Ter am
15. Oktober 1937 bekanutgegebene Win¬
terdien st plan  sieht stir die HI . im
nächsten halben Jahr einen derartigen
Diensteinsatz vor , daß die Beteiligung an
anderen Veranstaltungen (Spalierbildung
bei Empfängen , Beteiligung an Kundgebun¬
gen der Partei und des Staates uiw .) aus
ein Bi i n d e st m a ß beschränkt werden muß.

Unter Berücksichtigung unseres reichhal¬
tigen Winterdienstplancs einerseits und der
notwendigen Forderungen der Gesnndheits-
sührnng der deutschen Jugend andererseits
verfüge ich in , Einvernehmen mit dem Ltell-
vertreter des Führers folgendes,

1. Tie HI . beteiligt sich im Winterhalbjahr
1937/38 mit ihren Ilutergliederungeu lHI .,
DI .. BDM . und IM .) außerhalb des plan¬
mäßigen HI .-Dienstes nur an der Samm¬
lung für das  W H W . ( l ? bis 19. De¬
zember 1937) lind an der Volksweih¬
nacht.

2. B.ei Veranstaltungen der Partei und deS
Staates , an denen die Teilnahme von HI .-
Einheiten erwünscht ist, wird im Bereich
der Ortsgruppen aus Anforderung des
Ortsgruppenleiters die Genehmigung
durch den Bannführer  im Einverneh¬
men mit dem Kreisleiter , im Bereich der
Kreise auf Anforderung des Kreisleiters die
Genehmigung durch den Gebietsführer uu
Einvernehmen mit dem Gauleiter und Oei
Gauveranstaltuugen auf Anforderung des
Gauleiters die Genehmigung im Einverneh¬
men mit dem Stellvertreter des Führers
durch mich oder meinen Stabsführer erteilt.

3. Die Entscheidung über die Teilnahme größe¬
rer HJ .-Einheiten an Reichsveranstaltungen
behalte ich mir im Einvernehmen mit dem
Stellvertreter des Führers vor.

Tic Durchführung des HJ .-Dienstes im Winter
Diese Verfügung tritt mit sofortiger Wirkung

in Kraft und bleibt bis zum 1. April 1938
gültig.

Ich mache die gesamte Führerschaft der
Hitler - Jugend für die Einhaltung des Be¬
fehls besonders verantwortlich und betone
nochmals , daß nur in den allernotwendiosten
Ausnahmesällen Genehmigungsanträge an
die Vorgesetzten Dienststellen zu richten sind,
gez. Baldur von Schirach ."

Diese Verfügung des Iugendführers des
Deutschen Reiches wird von der Elternschatt
der schwäbischen Hitler -Jugend , als auch von
den Jungen und Mädeln selbst , wie vor allem
auch durch die aktive Führerschaft der Hitler-
Jugend und ihrer Untergliederungen freu¬
dig begrüßt.  Die durch die Verfügung
geschaffene Entlastung der Einheiten der
Hitler -Jugend erfolgt sowohl aus gesund¬
heitlichen  Erwägungen wie auch aus
rein arbeitsmäßigen Gründen,  da
in wachsendem Maße die Durchführung der
egientlichen HI .-Arbeit und die Erreichung
ihrer Ziele durch die Teilnahme an Sonder¬
veranstaltungen behindert wurde . Die Auf¬
gaben , die heute im normalen Dienst , beson¬
ders des Winterhalbjahres , sowohl der allge¬
meinen HI . wie auch den verschiedenen Son¬
derformationen gestellt sind , sind bereits der-
art angewachsen und zeitlich verteilt , daß
der Ausfall auch nur eines Heimabends oder
eines Sportnachmittags schon eine Störnna
des ganzen Dienstplanes bewirkt . Durch den
in der Verfügung des Reichsjugendtührers
vorgeschriebenen Weg der Genehmigung von
Ausnahmen wird praktisch erreicht , daß
solche Ausnahmen wirklich nur in den
allernotwendigsten Fällen  bewil¬
ligt werden.

Kalb mit 5 Füßen . An Stelle des Schwanzes
hatte es den fünften Fuß , der als weitere Ab¬
normität drei Klauen aufwies . Der Schwanz
selbst war aus dem Rücken herausgewachsen.
Die Lebensfähigkeit war allerdings nur von
kurzer Dauer.

Ein Autobrand
Altensteig . Ein Autobrand ereignete sich ge¬

stern früh auf der Straße von Altensteig nach
Pfalzgrafenweiler . Der Vüsingwagen des Vau-
geschäfts Alber in Calw war auf der Fahrt
nach Freudenstadt . Plötzlich schlug in der Nähe
der Hütte der Straßenbauinspektion eine
Flamme aus der Motorhaube und schnell stand
der vordere Teil des Lastwagens in Hellen Flam¬
men . Zum großen Glück kam gerade der Post¬
kraftwagen von Pfalzgrafenweiler , mit dessen
Minimax der Motorbrand bekämpft und gelöscht
werden konnte . Schon hatten die Flammen ins
Führerhaus geschlagen , aus dem sich der Wagen¬
führer rechtzeitig retten konnte . Es sind ihm nur
Kleidungsstücke verbrannt . Leider ereignete sich
im Zusammenhang mit diesem Motorbrand noch
ein Unfall . Zwei Führer des Arbeitsdienstes,
die sich mit dem Motorrad auf die Arbeitsstelle
nach Pfalzqrafenweiler begeben wollten , hielten
an der Brandstelle an . Einer bediente den Mini¬
max und der andere kehrte schnell um unv
wollte in Altensteig Hilfe für den in Flam¬
men stehenden Lastwagen holen . Bei den ersten
Häusern der Stadt stürzte er mit dem Motor¬
rad auf der glatten Straße und zog sich dabei
Quetschungen am Fuß zu.

Sportvorfcha«
Fußball

SC . Schwenningen — VfL . Nagold
VfL . Nagold 2. SpV . Altensteig

Obige Spiele werden am Sonntag durchge-
fiihrt . Die erste Mannschaft hat beim Sport-
Club Schwenningen anzutreten . Damit werden
die Spiele der Rückrunde eröffnet . Nagolds „Re¬
serve " spielt hier gegen Altensteiq . In beiden
Fällen sind die augenblicklichen Tabellenführer
Gegner von Nagold . Wie schon immer , so sind
bei solch schweren Gängen nicht immer alle
Mann an ..Bord " , was sich sehr zum Nach¬
teil auswirken kann . Dieserhalb ist wohl kaum
anzunehmen , daß Nagold einen Erfolg zu ver¬
zeichnen har . Abfahrt der 1. Mannschaft punkt
11.30 Uhr.
Ausstellung : Bäuerle

Stikel Hertkorn
Ganger Killinger i Küchele

Killinqer 2 Renz Hausch Taetz Schweikle j
Aufstellung der 2. Elf siehe Aushang!

Rückrundetermine der Bezirksklasse Schwarzwald
5. 12. 37 Schwenningen - Nagold , 19. 12.

1937 Nagold — Oberndorf , 9. 1. 1938 Trossin¬
gen — Nagold , 16. 1. 1938 Nagold — Schram¬
berg , 23 . 1. 38 Tuttlingen — Nagold , 6. 2. 38
Freudenstadt — Nagold , 13. 2. 1938 Nagold -
Spaichingen , 20. 2. 1938 Nagold - Sulgen.

Handball
VsL . Nagold 1 Tgd . Altensteig 1

Daß dieses Treffen zu einem Großkampf aus
dem Hindenburqplatz werden wird ist sicher
vorauszusagen . Altensteiq hat seit Beginn eine
ante Kondition bei den Spielen aufweisen kön¬
nen , wodurch das sichere Vorarbeiten in . der
Tabelle verständlich wird . Diesem Faktor Rech¬
nung zu tragen ist die Aufgabe des VfL . Ge¬
lingt es ihm , sich selbst durchznsetzen , werden
bei normalen Verhältnissen auch die zählbaren
Erfolge nicht auf sich warten lassen . Es geht
inorgen sehr um Punkte , kann doch Altensteiq
durch zwei Pluspunkte die Spitzenreiter Hirsau
und Hochdorf sicher gefährden . Nagold muß je¬
doch, um sich vom guten Mittelplatz nicht ver¬
drängen zu lassen , seinerseits mit Gewinnpunk¬
ten rechnen.
Aufstellung:
Wagner Mast Günther Henne Braun

Walz Stottele Gauß
Schuon Rentschler

Stikel

Wie wird das Wetter?
Vorübergehende Besserung.

Samstag , den 1. Dezember 1937

Schwarzes Brett
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SA .-Sturm 21/180
Der Rundfunk -Eemeinschafts -Empsang am

Sonntag , 5. 12. 37 (gemeinsame Morgenfeier
der SA . und HI ., Uebertragung aus dem Fest¬
saal der Liederhalle in Stuttgart ) von 9.ÜV bis
8.45 llhr , also nicht wie bisher ab 10.00 Uhr.
Die Trupp - und Scharführer setzen die HI . über
den Ort der Uebertragung in Kenntnis.

Sturmführer.

i ' » ttM ., IN . j

BdM . Schar 2 (Schaft 4)
Die Dezemberbeiträge sind alle restlos bis

spätestens Sonntag , den 5. Dezember bei mir
abznliefern , mit 2 Psg . (Spendepfennig .)

Schastführeria.

Letzte Nachrichten
Anfall eines Mtflugzengs

Berlin , 3. Dez. Am Freitagmittag gegen
12 Uhr brach das Postflugzeug der Strecke
PF . 229 der Deutschen Lufthansa beim Start
zum Fluge nach Bagdad auf dem Flughafen
München aus bisher nicht geklärten Grün¬
den kurz nach dem Abheben aus . Der Flug¬
zeugführer versuchte, sofort eine Landung
vorzunehmen, geriet dabei jedoch mit der
für einen Langstreckenflug schwer beladenen
Maschine auf das Gelände einer chemischen
Fabrik , wo das Flugzeug beim Aufsehen
schwer beschädigt wurde . Dabei kam Flug¬
zeugführer Möbius ums Leben.  Flug¬
kapitän Kuring  und Funkermaschinist
Salz  wurden schwer, Flugzeugfunker
Herrnbrodt  und Oberingenieur Dr-
Dierbach leicht verletzt.  Eine Untet-
suchungskommission hat sich sofort an die
Unsallstelle begeben, um die Ursachen des
Unglücks zu klären.

Weihnachts -Büchertisch

So reich ist die Welt!
von Georg Hertz

Die Erinnerungen des Ulmer Konzertmeisters
und Lehrers einer ganzen Generation tüchtiger
Geiger im Schwabenland werden gerade in
Württemberg gern gelesen werden . Das hübsch
ausgestattete Buch ist zu - (( 5.50 vorrätig in der

Buchhandlung Zaiser , Nagold

Bcilagen -Hinweis
Einer Teilauflaqe der heutigen Ausgabe liegt

ein Weihnachtsprospekt der Buchhandlung G.
W . Zaiser  über „Ravensburger Spiele " bei.
auf den wir besonders ausmerksam machen.

Druck unv Verlag des „Gesellschafters " :
G . W . Zaiser , Inh , Karl Zaiser.  Nagotd.
Hauptschriftleiier und verantwortlich für den
gesamten Inhalt einschließlich der Anzeigen:

Hermann Eötz.  Nagold.
DA . XI . 37 : 2727

stu» steil ik Preislifte Nr. I gülti,

Die heutige Nummer umfaßt 8 Seite»

99
Bekanntmachung

Die

allgemeine Nacheichung der Meßgeräte
wird ab Montag , den 6. Dezember 1937, nachmittags 13.30
Ahr und an den folgenden Tagen im Gewerbeschulhaus
in Nagold stattfinden.

Nacheichpflichtig sind alle Meßgeräte (Waagen, Gewichte,
Maßstäbe, Flüssigkeitsmaße usw.) , mit denen Leim Ver¬
kauf oder Einkauf gemessen oder gewogen wird oder die
M diesem Zweck bereit gehalten werden oder mit denen
der Preis für eine Arbeit , der Arbeitslohn oder eine
sonstige Leistung (Gebühr, Fracht , Abgabe usw.) bestimmt
wird und die das Jahreszeichen 1935 oder ein früheres
Jahreszeichen tragen.

Nächeichpflichtig sind auch die Meßgeräte der Bauern
und Landwirte , sowie der Personen , die in der Land¬
wirtschaft oder im Gartenbau oder in einem Zweig davon
über den eigenen Bedarf hinaus erzeugen und die regel¬
mäßig den Ueberschuß verkaufen.

Die Meßgeräte sind gut gereinigt zur Nacheichung vor-
rulegen. Meßgeräte , die am Aufstellungsort nachgeeicht
werden müssen, z. B. festgemachte Waagen , Neigungswaa¬
gen, schwere Brückenwaagen , Oelmeßapparate usw. sind
dem Eichbeamten rechtzeitig anzumelden.

Die Eichgebühren sind mit der Abfertigung der Gegen¬
stände fällig und sogleich zu bezahlen.

Wer bei der späteren polizeilichen Nachschau im Besitz
von nicht rechtzeitig nachgeeichten Meßgeräten angetroffen
wird, hat Bestrafung durch das Oberamt zu erwarten.
Außerdem sind bei einer nachträglichen Nacheichung höhere
Gebühren zu entrichten.

Magold den 2. Dezember 1937.
Der Bürgermeister.

Stadt Nagold
Der am Donnerstag , den 9. Dezember 1937 fällige

Krömr-. Bich-and Schmlm-MM
wird nicht«lWMeii.

Nagold , den 2. Dezember 1937 Der Bürgermeister
Stadt Calw

Der ans 8. Dezember 1937 fallende

Klömer-, Vieh- und Schwelne-Murbt
wird Nicht»Mallen.

76 Der Bürgermeister

MhmwrIen -VerdUs
Im Auftrag des Testamentsvollstreckers des verstorbenen

August Reichert.  Privatmanns in Nagold gelangt das
zum Nachlaß gehörige, in Nagold  belegene Wohnan-
wesen: 1739

Haiterbacherstraße Nr . 7 mit a und d die südöstliche
Hälfte eines Doppelwohnhauses , nämlich 1 Ar 01 qm.
Wohnhaus , 1 Ar 49 qm. Hofraum , 9 qm. Hühnerhaus,
12 qm. Magazingebäude,
mit Parz .-Nr . 215/2, 3 Ar 68 qm. Gemüsegarten , zusam¬

men 6 Ar 39 qm., in 2 Terminen u. z. am Freitag , den
1V. Dezember und Mittwoch, den 15. Dezember d. I ., je
vormittags 11 llhr, im Rathaus zu Nagold, Sitzungssaal
2. Stock, im öffentlichen Aufstreich gegen Barzahlung zum
Verkauf.

ErundbuchamtNagold:
Bezirksnotar Hirth.

Puppenwagen
Bubiräder
Kinderstühle
Fahrbetten

I ^ GrüniilgSO

Ameüez-
8vdreidm 38 vdiak
unverbindl. Vorführung in der

Buchhandlung Ha s Elser

Suche per sofort  fleißiges

Mädchen
für Küche und Haushalt , nicht
unter 20 Jahren.

Gustav Koch, Nagold
1743 beim Bahnhof

Ein zur Zucht geeignetes schönes
weibliches 1746

Ausbindekalb
sttzt dem Verkauf aus

Berstecher zur „Linde"
Alt -Nuifra -Haiterbach

Ein Rind
zweijährig , 15
Wochen tragend
verkauft

Andreas Rscher, Bollmarlngen.

Das ist billig!
Brlscbs grün« Herings

Vs kg nur 25  T>1g.
Oolcibsrsch

Vs kg nur 32  k>kg.
Xablisu - Bllsk

V»kg nur 35  kllg.

Bestellungen auf nächste
Woche erbittet

Fr. Schittenhelm

MiWn-GM
Für Zimmer und Küche, wo

Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen . Familien-
Anschluß . 1735

M . Brau « , Bäckerei
Altburg bei Calw

ÄiiMil hüben krsch!
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Vvppivde
Strsglll » , 50/200 200/250 200/300 cm

«I « . 4 . 70 7 .SS S .4«
67 90 100 cm

« « . » 0 1 . 20 ISS

Llnalv » » » Vvppivl » «

200/250 cm 1S . IS 200/300 cm 18 . 80
fuüdOlien-I.inoIeum, Usck-tdnoleum

L . vrüornAvr , stkr » s « IÄ^-

Geschäfts-Empfehlung
Der verehrten Einwohnerschaft von Haiterbach und
Umgegend, zur gefälligen Kenntnisnahme , daß ich
die von meinem Vater Fr . Schüler übernommene

AMMwnIWleu,Mschlikihaallliai
in meine neu erstellten Räume (in der unt. Rosenstr.)
verlegt habe.

Mein Bestreben wird sein, meine verehrte Kundschaft
zur vollsten Zufriedenheit zu bedienen und bitte um
geneigten Zuspruch,

Ludwig Schüler, Haiterbach Z

Am Donnerstag,  den (küIÜNNNN >" einer Reithalle
S. Dezember 1937 findet in der Wehrmacht von
vo>mittags 8 Uhr an eine 41

Sonderkörung für Farren
und vnn 11 Uhr vormittags ab eine

KktAeizemg der zekirtei Drei
statt. Auftrieb : 120 Farren . Sämtliche Besucher haben Per-
sonalaueweise milzuführen . Vom Besuch der Veranstaltung
lind Personen ausgeschlossen aus den Kreisen Mergentheim,
Künzelsau, Oehringen, Neckarsulm, Brackenheim, Maulbronn,
Vaihin«en-Enz, Leonbero, Stuttgarl -Sladt u. Land, Ludwigs
bürg , Neuenbürg, Fieudenftadt , Heilbronn links des Neckars.

Die Tierzuchtämter Herrenberg und Ludwigsburg.

Der fränkisch.hohenlohesche
Fleckvieh>Zuchtverband in Schwäb. Hall

veranstaltet am 16. Dezember 1937 eine

Zuchivikh-VttskigerW mil
Söllderdörmgi»Ml».

Auftrieb : La . 6V — 70 ausgesuchte Farren , daher
günstige EinkausSgelegenheit.

Aus den Brz 'iken Mergentheim , Künzelsau , Neckarsulm,
Ö hringen , Brack<nheim, Maulbronn , Vaihing .-Enz , Lud wigs
bürg , Stuttgart Amt , Leonberg , Neuenbürg u . Freudenftadt
dürfen Tiere nicht zugetrieben weiden . - Personen aus-
diesen Bezirken, sowie aus Sperr - und Beobachrungsgebieien
( >5 km Umkreis) ist der Besuch der Veranstaltung verboten.

Nehme jederzeit Bestellungen auf 1744

M -ullMchiMme
entgegen . Lieferung frei ins Haus.

Ehr.Kienle,Schwei»eh«ndler.Nagold Tel.312
Schiedmayer L Söhne

Stammsirma — Gegründet !8VS

Flügel - kr » » « «
Neuzeitliche Formen
Deutsche Wertarbeit 77

AusftelliwgS - und Veitaufsräume
Stuttgart , Neckarstratze>6

Kinderwagen
und Tisch
beides gebraucht , zu kaufen
gesucht . >741

Näheres beim »Gesellschafter"

§//' 6 /?e
illustr . 2sit8okr kt mit stell
Airteilua ^eu äes 8,1. k., kür
20 ? kg. 8tsl8 Vorräte bei
Luvbbkzui1Iavg6l. lv . Laisvr
rvo jssterLsit nnvb nbou-
viert  verstell kann.

Iiikiillmilislli
tervgt »lt« vruclmrbsttsn kür lstanctsl u.
Sawd » : Keebnungsn , grisfblättsr,
poatkarton ,Ssiucdrksrlsn ,grlskdüllsn,

!Plakats, ^ /srbsscdriktsn,
. . . , . . . . . , . zOurcdscdrslddüctisi -stL.

btsgalck » slarsttilrasss ^ Ipormulars kllr Lsbärclsv

« rnru 1 429

W W

tz Denke SN ÜS 8  WlmskdMezl LLS - g
M kür ckie Dsme: kür den tkerrn: kür Linder : MZÄ

^ mockerne Xleickerstokke
ZW Ltrickstleicker
M Wc8ten und ?uIIover

Î eibiväscke
^ Lett̂ vSscüeM
W- PiscknvÜFckie
Dtz V̂oildecireii
^ LettvorluMn

Lportiiemden
Linsatzkiemden
^Vesten und ? u!Iover
Dnterkosen, Locsten
Dnterjacken
lkundscdukie
8ckui8
Tssckentücker

MM
L.dM.-LIeidunßs 8
LIetterv/esten NW
dückciien und kstiilover M
l 'rniningZUnrüge DD
^nrüsle und Lleider ^
Lckküpkeru.Leibkiosen A
Hund8ckiulieu. Alützen
Ltrümpke ^

M W

8  VolMvb SedHvsrL ZA.K--77ML .K'MSSSb .*EF»/rS«FkS vM,,.

V.f.L..

»iä60l .0

Sonntag , 5, 12. 37, Hindenburgplatz
14 00 Uhr : Handballspiel

Vil.. l̂agoll!>Igmä.Ali8N8t6lgl
15 10 Uhl :F « tzballspiel

Vrl_.siago!l!l!. fV/iItsn8ikigI
Handballabteilung : 158
Samstag abend Spielerversammlung
im . Pflug " .

Ein lustiger Wiener Bolkssilm:

jllMPdllM
Punkt 2V .VV Uhr mit dem leichtsinnigen Kleeblatt Heinz

Sonntag 14 .IS Rühmann , Paul Hörbiger  und
und 20 .00 Uhr Hans Holt.

Zwei Belp ngramme und Wochenschau

IllKSlKI'
8 L k 0 I. v

Theins modernen

begeistern
die Kinder!

6rohe A,usvi7Ltil in nklen Preislagen
sowie i8port« 7»g « i»

kailvlriilsvl »« »

Puppen?
i Vsaen . j

W

SÄ
M'L

W

ZÄ
ML

8 ekirn »6
W

kür Herren ^
Damen u . Linder E

kür ckie Dame in neue8ten Kku8tern
sowie ckie prsktiscken I ' ascken - Lckirme
in Amüer ^ uswskl b>-i 137

>»Sair
UltLvrpIatLVsrI AisNvIü

WB

M,,S!

1740 Wildberg , 3. Dezember 1937

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Teilnahme,

die wir bei dem Heimgang unseres lieben Va¬
ters .

Mob Wer
erfahren dursten , für die zahlreiche Begleitung
von hier und auswärts zu seiner letzten Ruhe¬
stätte , für die trostreichen Worte des Herrn
Stadtpfarrers , die ehrenden Nachrufe und Kranz¬
spenden, den erhebenden Gesang des Lieder¬
kranzes. sagen ausrichtigen Dank.

Familie Bihlcr , z. Bären.

ÜWM M>liN UW
8«döllS versilbert - tzllLlitäts-
Lsstevks , sovis stie strspL
nierkäbiAkll Uirosta - 8t»bl-
Lesteeks bekowmev 8is bei

Lein reiebkalti ^es Lexer iu ver-
silberteu Daksl - Serätellv.  a.
Oesebeulrartikeill eutbält Ksviss
noeb wanebss , v »s lblleu keblt.

Köstliches

Hrri »ttkr »rrnoi »ik » k8Z
ciur-ck

8 «b « Iv
vslmdsoli.
Unts-nevt u. Or-
cdsLtsr-Erüncig.
üds-s!> c!. Oipt-
dsdrsr. p-osp. kosten!. Vsürsdluvg.

Schöne 2—3-Zimmer«

Wohnung
mögl. mit Bad per 1 März
>938 zu mieten gesucht

Angebote unter Nr . 1729 an den
„Gesellschafter"

Wir Haien einige gebrauchte, gut erh.

sehr preiswert zu »erkaufen
oder zu vermieten.

^lplllllllpsttp guterHerkunft
von RM. 480.—an
Flügel « und Klaoierfadri!

CarlA.Pfeiffer
Stuttgar1»W. Silberdurgstr.lM- 124»

Fernruf KÜ507

Freiw. Feuerwehr
Nagold
Montag , den 6. 12

19 Uhr

Löschzug ll uudM
ab 18  Uhr Löschzug I

Alarmbereitschaft
Z Kaupp , Hauptbrandmeister.

Zwmigimsteigtriil,
Es werden öffentlich meistbietend

gegen bar versteigert Montag.
6- 12. 1937, uokm. 9 Uhr, in
Schöabroan:

3 Läuferschweine
2 Fässer

mit zusammen 480 Liter Most
Zusammenkunft beim Rathaus.
i82 Ger .-Bollz.-Stelle Talw.

Sprechstunde für
Tuberkulösenfürsorge

je Montag,  den 6. und
20 Dezember von 9 - 12 Uhr.

Amtsärztliche Sprechstunde
von 15— 17 Uhr im Kreis»
Krankenhaus Nagold, ^
Garte  ngebäude . ^

Morgen
Sonntag

Nachmittags.
Wanderung rund
um Nagold. Treffpunkt 13 30 Uhr b.
Postamt . Ab 17.00 Uhr„Waldlust".

Waldheil ! Heil Hitler!
134 Vorstand

Samstag und Sonntag

1742  Güotzle z. »Engel"
mit Spätzle LEE/-Mil

O
V4

B e st e l l e n Sie Ihre

MWWWllS
rechtzeitig bei

^Vilkelin krvzk
Leillkostbans

Große Auswahl
in

Maler - » . RegemMe!

LodeisW » , Pallam

bietet Ihnen

HettevltletdergeschSst
Martin Schlotter , Nllgdld

Herrenbergerstraße 6

Ivtzl eins » ksüi«
MIISSMIllSMI' »0llM. SS.- Olli

u Urig « Mvurruni
« » » » IN. Toi. 483

^Ils 8 -zdr4r»ts srbültlieb «

Gotterdienst-Ordnullg
Evangelische Kirche

Sonntag . 9.45 Uhr Predigt
(Eü .) , KED . 11 Uhr Christen!.
(Tö .) , 19.30 Uhr Erbauungsst .;
Mittwoch 20 Uhr Bibelstunde.
Iselshausen : 8.45 Uhr KED .,
9.15 Uhr Christenlehrgottesd .;
Mittwoch 19.30 Uhr Bibelstde.

Methodistenkirche
Sonntag . 9.45 Uhr Predigt

(Vögele ) , 11 Uhr Sontagsschule,
19.30 Uhr Pred . (Harr ). Mitt¬
woch 20 Uhr Bibelstde. (Vögele)

Katholische Kirche
Sonntag . 8.30 Uhr Gottesdienst

in Altensteig , 10 Uhr in Nagold
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Neue Autobahn -Zubringerstrecke für Bremen eingcweiht
Der Eeneralinspektor für das deutsche Strastenwesen Dr . Todt übergab am letzten Samstag
das Streckenstück Oyten Lesum, das 26,9 Kilometer lang ist und für den Verkehr nach Bre-
merwaven grösste Bedeutung hat , seiner Bestimmung . (Scherl -Bilderdienst -M .)

MacDonalds Heimkehr nach London
Der Sarg mit den sterblichen Ueberresten des früheren englischen Premierministers Ramsay
MacDonald , der auf einer Südamerikafahrt plötzlich gestorben war , traf an Bord des engli¬
schen Kriegsschiffes „Apollo" in London ein . Der Sarg wurde in der Westminster-Abtei auf-
aebahrt . Unser Bild zeigt den Augenblick, in dem der Sarg von Bord des Kriegsschiffes an
Land getragen wurde . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Der Aalweber überreichte Hermann Eöring einen Aal
Während des grasten Empfangs im Hamburger Rathaus anlästlich des Staatsbesuches des Mi¬
nisterpräsidenten Generaloberst Göring überreichte der Aalweber , ein weltberühmtes Ham¬
burger Original , dem Ministerpräsidenten einen Aal . Hier dankt Hermann Göring für die
Ehrung. lScherl-Bilderdienst -M,)

Deutschland erhält 833 Preise auf der Internationalen Weltausstellung in Paris
Abgesehen von Frankreich , das natürlich die grösste Zahl der Aussteller zur Weltausstellung
entsand hatte , hat Deutschland auf der Internationalen Weitaus st ellung  in
Paris die meisten Preise für seine hervorragenden Leistungen erhalten . Besonders bemerkens¬
wert ist, dast die vielfach im Ausland bekrittelten deutschen Werkstoffe bei der Preisverteilung
der internationalen Jury mit den höchsten Preisen ausgezeichnet wurden . Unser Bild zeigt
die Uebergabe der Preise durch den Präsidenten der Französischen Republik Lebrun  an den
Kommissar des Deutschen Pavillons , Ruppel, (Presse -Bild -Zentrale -M .)

HWMM -WKÄ-

Eder schlug Kotier k. o.
Letzte Woche fand in Berlin der Kamps um die deutsche Weltergewichts - Meisterschaft zwi¬
schen dem deutschen Meister Gustav Eder ilinks ) und dem Herausforderer A. Kalter , der

ZWDßDWWMsWWWMUU

o. geschlagen wurde , statt. lScherl -Bilderdienst -M . — Schirner -M .)

Mit diesem Wagen verunglückte Prinz Bernhard
Kurz vor Amsterdam ist bekanntlich Prinz Bernhard der Niederlande mit seinem Auto gegen
einen Lastkraftwagen gefahren . Sein Befinden ist ernst, jedoch nicht besorgniserregend . Man
sieht hier die Trümmer des Autos , mit dem der Prinz verunglückte. (Associates Prest -M .)

lVilderfolge von links nach rechts)

Frankreichs Minister in London
Der französische Ministerpräsident Chautemps
(links ) und Austenminister Delbos befinden sich
gegenwärtig in London zu Besprechungen mit
den englischen Ministern . Man sieht die beiden
Minister nach dem Verlassen der französischen
Botschaft in London . (Scherl -Bilderdienst -M .)

Geschwister Pausin in Berlin
Die NSG . „Kraft durch Freude " veranstaltete
im Berliner Sportpalast ein grostes Eisfest , bei
dem das Wiener Meisterpaar , die Geschwister
Pausin stürmisch Beifall ernteten.

lScherl -Bilderdienst -M .)

Attentat auf Aegyptens Ministerpräsident
Auf den ägyptischen Ministerpräsidenten Ra-
has Pascha wurde ein Revolverattentat verübt,
bei dem der Ministerpräsident glücklicherweise
unverletzt blieb . (Scherl -Bilderdienst -M .)

I '

«
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Neue Wege
nationalsozialistischer Wohlsahrtspflege

Bortrag des Hauptamtsleiters Hilgenfeldt im Außenpolitischen Amt der NSDAP.
Berlin . 2. Dezember. Auf dem Vortrags « j

abend des Außenpolitischen Amtes der NS .« l
DAP . hielt Hauptamtsleiter Erich Hilgen¬
feldt  am Donnerstag einen Vortrag über §..Neue Wege nationalsozialistischer Volks- i
Wohlfahrtspflege", wobei er eingangs an !
Punkt 21 des Programms der'
NSDAP,  erinnerte : „Ter Staat hat für
die Hebung der Volksgesupdheit zu sorgendurch den Schutz der Mutter und des Kin¬
des." Diese Aufgabe habe der Führer in
seinem Buch „Mein Kamps" ans „Erfüllung
alles heldischen Kampfes" eindeutig gekenn-zeichnet.

Bei der Machtübernahme Hütten wir in Deutsch¬
land eine Säuglingssterblichkeit um 7.9 v. H. ge¬habt und der Gesamtverlust im Zeitraum vvn1919 bis 1935 betrage nicht weniger als 1 310 000Kinder . Tiefe Kinder seien nur dadurch gestor¬ben,' daß die Mütter nicht wußten, wie sie die Kin¬
der richtig ernähren und pflegen sollten. DerKampf, der bald nach der Machtübernahme durchdie NSV . und den Reichsmütterdienst ausgenom¬men wurde, zeige heute bereits den Erfolg , daß,die Säuglingssterblichkeit  im Reichs¬
durchschnitt auf 6,59 v. H. z u r ü ckg e g a n g e nist und dem deutschen Volke 140 000 Zungen und
Mädel erhalten geblieben sind.

Weiter müsse dafür gesorgt werden, daß dieKinder, die geboren werden, nun nicht als be-
lastete Menschen durch das Leben gehen. Hier
habe der R e i chs m ü t t e r d i e n st im Deutschen
Frauenwcrk eine so gewaltige Aufgabe, wie sieschöner und größer und verantwortungsvoller
nicht sein könne. In seinen 194 Mütterschulenund mit seinen 1750 Wanderlehrerinnen wirke
der Reichsmütterdienst aus die deutschen Frauenein , durch hauswirtschaftliche, erzieherische und
pflegerische Kurfs. Vom Jahre 1935 bis zum Juli1937 wurden vom Reichsmütterdienst in 63 000
Kursen 1 245 000 Mütter geschult und bereit ge¬macht für ihre große Aufgabe, das Blut zu schüt¬zen. Wohlfahrtsarbeit sei vorwiegend eine Aus¬gabe der deutschen Frau.  Das Ziel ihrerArbeit könne nur sein, den Betreuten bereit und
fähig zu machen, sich im Lebenskampf selbst zubehaupten.

Heute arbeiteten in diesem Sinns 14 000 besol¬
dete weibliche Fachkräfte der NSV . und der NS .-
Frauenschaft. Ihnen stünden ständig arbeitende
ehrenamtliche Mitarbeiter  der NSV.
zur Seite , deren Arbeitsleistung vom Januar
1934 bis Oktober 1937 rund 232 350 000 Tagewer¬
ken entspricht, mit denen man ein Reichsautobahn,netz von 5800 Kilometer Länge bauen könnte.
22 048 Hilfsstellen und 1889 Beratungsstellen
spannten sich heute netzartig über das ganze Reich.
Kinderwagen, Säuglingskörbe und Säuglingsaus¬stattungen im Gesamtwert von rund 20 Millio¬
nen Reichsmark kämen zur Verteilung . Ten
Müttern diene die NSV . durch ihre Verschickung:n Müttererholungsheime , den Kindern durch ört¬liche Erholungspflege, durch Kinder-, Land- und
-Heimoerschickung. Von größter Wichtigkeit ist d:e
genügende und richtige Ernährung : dieser Auf-
gäbe dienten einmal die K i n d e r s p e i s u n -gen,  von denen in den Jahren 1936/37 49 478 837
durchgeführt wurden.

Es sei klar, daß die nationalsozialistische Wohl- ffahrtspflege ihren besonderen Einsatz dort machen fmüsse, wo die Not am größten sei. So wurden !in erster Linie die Gebiete der Bayerischen Ost- >mark, der Rhön und Schlesien vorgenommen. :
Bisher seien von der NSV. 2246 neue NS . - !
Schwesternstationen  errichtet , in 1 275 330 !
Sprechstundenbesuchen und 7 200 907 Haus- i
besuchen insgesamt 2 407 148 Personen von der !NS .-Schwesternschaft betreut worden. Im Not¬
standsgebiet der Bayerischen Ostmark werden im
Laufe von drei Jahren insgesamt 110 Bauten
errichtet, die im Dienste der Gesundheitsführung
der Bevölkerung stehen sollen. I

Zum Schluß verwies Hilgenfeldt auf dasTuberkulose - Hilfswerk  der NsV .. da» >

die Lücke der Sozialversicherungen schließe. Die
Einweisungen, die Ende 1935 rund 1500 betru¬
gen, seien im Oktober 1937 auf 14 000 gestiegen.Die neuen Wege, die die nationalsozialistische
Dolkswohlsahrtspflege einschlage, seien nach der
Erkenntnis ausgerichtet, daß Geschichte nicht in
Tagen und Jahren gemacht werden kann, daß sie
Aufgabe und Arbeit von Generationen ist. JedeGeneration  wird weiter leben  in den
Werken, die sie hinterlassen hat . Nicht aus der
Schau der Gebundenheit eines Lebens, sondernder Schau der Ewigkeit des Volkes  er¬hält nationalsozialistische Volkswohlsahrtspflege
ihre Aufgaben.

Mil»»senil Säuglinge»find
vir«»1darin

Die Vorsorge des Dritten Reiches beginnt schon
an der Wiege des Lebens

Berlin, 2. Dezember. Im „Völkischen
Beobachter"  zieht Neichsamtsleiter H i l-genfeldt  eine Bilanz der kommenden Ar¬
beit und der verflossenen Leistungen. Darin
stellt er fest, daß im vergangenen Jahre
große Aufwendungen für Wohlfahrtsver¬
bände, Innere Mission, Rotes Kreuz, Caritas-
Verband , Reichsmütterdienst usw. gemacht
wurden . Er kommt dann auch auf das be¬
sonders betreute Hilfswerk für „Mutter undKind" zurück, wobei er folgendes sagt:

Das Ziel, das wir uns gesteckt haben, ist
einmal , die Säuglingssterblichkeit in Deutsch¬
land aus den Prozentsatz herunterzudrücken,
der in den germanischen Ländern , wie Hol¬
land , Schweden, Schweiz und Norwegen,
schon seit vielen Jahren besteht. Es wird
wenig bekannt sein, daß Deutschland vor der
Machtübernahme im Jahre 1932 eine Säug-
lingssterblichkeit von 7,9 Prozent auswies —das ist fast das Doppelte der Ziffer Hol¬
lands — und das bedeutet: Hätte Deutsch,
land die Säuglingssterblichkeitsziffer Hol-
lauds während der verflossenen 17 Jahre ge-habt , so hätten wir bis 1936 dem Vaterland
1310 000 Kinder erhalten können. Aus die¬
ser Zahl erkennt wohl jeder die großen Aus¬
gaben dieser Arbeit, die vorsorgend an der
Wiege des Lebens steht, eine zielbewußte,
zukunftsweisende Wohlfahrtsarbeit.

Aus der Mißachtung der Lebensgesetze, der
Urierfahrenheit und durch Aberglauben der
Mütter sind viele junge Menschen belastet,
und wir müssen sorgen, nachgehend diese er¬
worbenen Schäden auszugleichen. Es gibt be¬
sondere Gebiete in Deutschland, wo gerade
bei der Jugend eine erhebliche Zahnkaries,
ein? Auswirkung falscher Ernährung , zu fin¬den ist. so z. B. in den Gebieten der Bay¬
rischen Ostmark. Schlesiens, in der Rhön, inder Eifel und vielen anderen Teilen des
Reiches. Aus diesem Grunde haben wir 60
Zahnstationen eingesetzt. Zum Reichspar¬
teitag 1938 werden bereits l20 Zahnstatio¬
nen bereitltehen, die in die entlegenen Wald-
nnd Grenzdörfer hineinsahren und dafür
iorgen, daß die Kinder, die früher niemals
eine Zahnbehandlung erhielten , sie nun
bekommen. Schwesternstationen werden ein¬
gerichtet, Schulen des Reichsmütterdienstes.
Gesundheitshäuser und Kindergärten . Wir
gehen zum Teil völlig neue Wege. Wir
haben erkannt , daß wir nichts Wesentliches
mehr ändern können an den Schäden, dis
die Kinder bis zu einem Alter von zehn
Jahren infolge einer falschen Ernährung

sei
erworben haben. Wir gehen nun daran.
Einrichtungen in Deutschland zu schaffen,
die der Pflege der Kinder im vorschulpflich¬
tigen Alter von 1 bis 6 Jahren dienen sollen
und in denen wir ihnen, bevor es zu spätist, Hilje zuteil werden lassen könnend

Vurch dieses gewaltige Werl»
werden unMli, »Menschen dem8».sül, ! der so,ial »n Verl,,.
ten »,,i » und vereinsam, »,entriss »« - '

<Dkr Führer üb - r va » W i n I r r h t l f , w e r t t

Die Wett in wenigen Zeilen
Viermal vom selben Fuchs genarrt

Reinekes Schnippchen im Morgengrauen
C i g <>n d e r i c t>I <1 e r dl 8 p r e e >e

mu. Essen. 2. Dezember. Aus dem Lahntal
wird eine kaum glaubhafte Geschichte gemel¬
det. Es ist ja allgemein bekannt, daß Füchse
nicht allein nur dreist, sondern zuweilen auch
recht schlau sind. Ein Fuchs , der nahe der
Ortschaft Laisa sein Domizil aufgeschlagen
hatte , glaubte , diesen seinen Ruf erneut be¬
kräftigen zu müssen. Er hatte sich im Mor-
gengrauen in den Hühnerstall  eines
Bauern geschlichen und sich dort ein Huhn
herausgeholt . Als er gerade mit seiner
Beute sortlies, entdeckte ihn doch die Bäue¬rin , die aus das aufgeregte Gegacker der
Hühner herbeigeeilt war . Aber der Fuchs
hatte sich schnell in Sicherheit gebracht. Die
Bäuerin rief nun gleich ihren Mann herbei,
und diesen Augenblick benutzte der Fuchs,
schnell ein zweites Huhn  zu holen. Der
Bauer sah ihn vom Fenster aus noch eben
verschwinden. Als er nun schnell zum Stall
eilte, um ein Beil zu holen, nutzte der Fuchs
die Gelegenheit, sich eine dritte Beute
zu holen. Der Bauer folgte der Fährte und
fand dann schließlich auch unweit des Hauses
die drei Hühner zerrissen auf. Unterdessen
spielte der schlaue Fuchs dem Bauer einen
neuen .Streich und holte sich das vierte
Huhn,  um dann mit dieser Beute zu ver¬
schwinden.

Lastzug- mitten tm CKlafztmmtt
Drei Häuser beschädigt

kl i g e n b e r i v k I 6er dl 8 - ? r e ? ? e
ju . Frankfurt a. M., 2. Dezember. Ein

Lastwagenzug  geriet am Eingang des
Dorfes Froschhausen bei Seligenstadt in
einer etwas abschüssigen Kurve aus der
Fahrbahn und prallte gegen ein Haus,
das an einer Ecke völlig zrsammenbrach. Be¬
sonders stark wurde ein Zimmer  im Erd¬
geschoß in Mitleidenschaft gezogen, in dem
ein Arbeiter mit seiner Frau und seinen bei¬
den Kindern im Alter von 2V- bis 4 Jah¬
ren schlief.  Die Wucht des Anpralls war
so groß, daß der Anhänger , der bereits die
Ecke eines ueuerbauten und noch nicht be¬
zogenen Hauses mitgerissen hatte , noch wei¬
tergeschleudert wurde und von einem dritten
Haus gleichfalls eine Mauer zerstörte und
einen Teil der Hauswand heraus-
r i ß. Das am meisten zerstörte Haus mußtevon den Bewohnern geräumt  werden.
„Renates"Nachlaß wird versteigert

kk. Berlin . 2. Dezember. Eine Versteige¬
rung besonderer Art hat am Dieustagvor-
mittag in einem Landhaus in Berlm -Tah-
lem begonnen. Unter dem Hammer sjegt derNachlaß Renate Müllers , der berühmten
Künstlerin , die der Tod allzufrüh aus ihrem
Schaffen herausgerissen hat . Schon am Vor¬
tag hatten ungezählte Schau- und Kauf-
lustige das einstige Heim der gefeiertenFrau betucht, und iür viel? bedeuteten die

zur Versteigerung kommenden Gegenstände
die antiken und neuzeitlichen Möbel, die kostzbaren Pelzmäntel und eleganten Kleider
reicher Schmuck, die Einrichtungs - und die
vielen kunstgewerblichen Gegenstände
Schreibmaschine und Radioapparat . Büch«

s und Wäsche, mehr als nur Dinge von Gel-deswert , sie waren umgeben von dem An.
denken an die große Künstlerin, die hier

! noch vor wenigen Wochen gelebt hat. ^j wenigen Tagen schon werden sie nun in alle' Richtungen zerstreut kein.
s
j Mrat trotz Verbot: VeiSngnts
, Die Braut wegen Schwachsinns sterilisiert

fl i 8 s n b e r i c t, t 6 e r dl 8 . p r e , ze
! Ke. Braunschweig, 2. Dezember. Vom
! Schöffengericht Peine wurde ein Mann zui drei Monaten und seine Frau zu einem
^ Monat Gefängnis  verurteilt , weil sie: trotz Verbots eine Heirat eingegangen waren.
! Der Standesbeamte hatte ursprünglich dem

Brautpaar das Aufgebot verweigert, da sichdie Frau in Pflegschaft befand und außer-
dem wegen angeborenen Schwachsinns steri-
lisiert worden war . Daraufhin wechselte dirl Frau ihren Wohnsitz und nahm eine Steh '! tung an . In dieser neuen Gemeinde de-
stellte das Paar wieder das Aufgebot, ver-

s schwieg  aber dem Standesbeamten das
, E h e hi n d er n i s . so daß die Erlaubnis
s zur Heirat gegeben wurde. In einer Ehe»! Nichtigkeitsklagewurde später die Ehe wie» if der für nichtig erklärt.

Rote SSM verrieten Von AD !
! Ein findiger Oberkellner Im Speisewagen !

irizenberictil 6er » äpresse
r. Mannheim , 2. Dezember. Ein Ober-

kellner der Mitropa,  der auf der
z Strecke Holland — Basel fuhr, wurde auf

seinen Reisen wiederholt bestohlen.  Trotz
größter Aufmerksamkeit konnte er zunächst
nicht feststellen, wer der Täter war . Er zeich.nete deshalb die Geldstücke, indem er sie mit
einem anilinhaltigen Pulver bestreute.
Das so gezeichnete Geld verwahrte er in

! einem Beutel unter dem Aussehertisch. Baldkonnte er auch feststellen, daß sich der '
Küchenchef  des Speisewagens außer- ^ordentlich ausgiebig und mehrmals hinter- -
einander die Hände mit Inn . Zitrone und
Seife reinigte , und daß er einen FarlMam linken Unterarm hatte . Aus Grund die¬
ser Tatsachen erhob der Oberkellner in
Mannheim Anklage, und der Küchenchef
wurde se st g e n o m ni e n. Hemd. Schürze.
Jacke und Hose des Verhafteten wurden von
dem Gerichtschemiker untersucht, der win¬
zige. von dem anilinhaltigen Pulver her¬
rührende rote Flecke fand. Auch an den '
Fingernägeln waren Spuren des Pulvers
zu entdecken. Obwohl der Küchenchef hart¬
näckig leugnete, hatte das Gericht keinen
Zweifel, daß er der Dieb lei und verurteilte
ihn zu fünf Monaten Gefängnis.
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Ks/estsssni/s ^ Lkvttssft
»Mein Freund , der Herr Minister . . .*

Hirtsiefers Vertrauensmann schasste Hunderttausende beiseite

L i z e 0 b e r i «? t> t der dl8k >re, » a

j. Koblenz, 2. Dezember. Am Mittwoch be¬
gann vor der Großen Strafkammer die Haupt¬
verhandlung gegen die Systemaröße Dr . Otto
Creutz  aus Düsseldorf. Der Angeklagte war
von 1925 bis 1932 Landrat des Kreises Aden¬
au. Während seiner Amtsführung in den Iah.
ren 1925 bis 1927 wurde der Nürburg-
Ring  gebaut . Dr . Creutz wird nun zur Last
gelegt, die Erbauung des Nürburg -Rings zum
Anlaß genommen zu haben, um im Ilebermatz
und in Widerspruch zu den gesetzlichen Vor¬
schriften aus den für den Bau des Nürburg-
Ringes zur Verfügung stehenden Mitteln er¬
hebliche Beträte zur Bezahlung von Reise¬
kosten  sowie Propaganda - und Re¬
präsentationszwecken  entnommen zu
haben, und zwar ohne ausreichende Abrechnun¬
gen zu machen oder Verwendungsnachweisezu
erbringen. Die Anklage wirft ihm weiter vor,
daß er sich Gelder dadurch verschafft habe, daß
er Kreismittel den im Kreishaushalt vorgesehe¬
nen Zwecken entzog und aus ihnen „schwarze
Fonds" bildete. Dr . Creutz soll im ganzen weitüber 100 000 Mark auf diese Weise beiseite ge¬
schafft haben. Weiter wird dem Angeklagten
noch vorgeworsen, daß er dem Kreis Adenau
dadurch einen Schaden von ebenfalls weit über
100 000 Mark zugefügt hat, daß er durch falsche
Angaben die Zustimmung zu einem Dar¬
lehen  ohne ausreichende Sicherheitsmaßnah¬
men für eine Silberfuchszuchtgesellschafter¬
schlich.

Aufschluß über die Zustände, wie sie unter
den Shstemleuten herrschten, gab im Ver¬laufe des ersten Derhandlunastaaes die

Untersuchung darüber , wie es dem Angeklag¬
ten möglich war , so ungeheure Summen
flüssig zu machen und teilweise zu unter¬
schlagen. Die Gesamtkosten für den Bau des
Nürburg -Ringes , die damals bewilligt wur¬
den, betrugen 2,5 Millionen Mark. Dieser
Voranschlag wurde jedoch im Lause der Bau¬jahre bis weit über 13 Millionen
überschritten.  Trotz schwerster Bedenken
einiger verantwortlicher Stellen verstand es
der Angeklagte, mit Hilfe des einflußreichen
Zentrumsmannes und damaligen Reichs¬
tagsabgeordneten Dr. Heß und „seines
Freundes ", des Wohlsahrtsministers Hirt,s i e f e r , immer neue Reichs- und Staats-
gelder herbeizuschaffen, über deren Verwen-
düng keine ausreichende Kontrolle vorlag.

Mehrfach wehrte sich auch das Reichskabi-
nelt gegen weitere Ueberschreitungen und der
Regierungspräsident von Koblenz sprach im
Juli 1926 dem Angeklagten sein Mißtrauen
aus und behielt sich weitere Schritte gegen
ihn vor. Der Angeklagte fuhr dann einfachnach Berlin , und die Drohung mit dem
mächtigen Zentrumsmann Dr . Heß genügte,
um die lendenlahme Regierung weiterhin ge¬fügig zu machen. 1932, als die dunklen
Machenschaften des Angeklagten schon überall
bekannt geworden waren , enthob man Dr.
Creutz endlich seines Postens und im Juni
1933 wurde das Disziplinarverfahren gegen
ihn eingeleitet.

Der Angeklagte  bestreitet sämtliche
gegen ihn erhobenen Beschuldigungen, die
angesichts des ungeheuren Belastungsmate¬rials in den nächsten Wochen einzeln erörtertwerden.

Sonntag, 5. Dezember
Haienkouzert
Wasserstandsmeldnnge ».
Wetterbericht
„Bauer , hör zu !"
Gymnastik
Katholische MorgenleierAnl'vrache: Konvikts-
birektor Sedlmeier
Gemeinsame Morgenfeierder SA .-Gruvve Siidweitund der Hitler -JngendMar Reger:
Silhouetten Kr Klavier„Mnkik am Sonntag¬
morgen"
Job . Seb . Bach
„Christ «« wir solle»lode« schon"
Mnllk am Mittag

8.0»
8.00

8.SV

9.00

S.4S
10.00
11.S0

12.00
13.00
13.15
14.00
14.Z0
15.00

15.30

18.00
18.00
18.18

18.00
18.18

22.30
24.00

Kleines Kapitel der Zeit
Mniil am Mittag
„Kasperle in brr
Klemme"
„Musik zur Kasseestnndr„WaS soll das Pfand i«meiner Hand ?"
Eine fröhliche Sing - uniSvielitunbe
„In diesem Hanfe . . ."Auf den Spuren groberBadener

8.00 Walserstandsmeldungen,
Wetterbericht, Markt¬berichte
Gymnastik H

8.30 ..Musik am Morgen"S.8» Sendepause
10.00 Lustiges Musiziere»10.80 Sendepause
11.3» Volksmusik

Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 „Wie es euch gefällt13.00—18.15 Zeitangabe , Wet¬
terbericht. Nachrichten14.00 „Eine St »«- ' schon undbunt"

15.00 Sendepause
18.00  Musik am Nachmittag18.00 „Ein Dichter kämpft «mSReich"

Zu Ludwig NblandS75. Todestag18.30 Griff ins Heut«19.00 Nachrichten
19.15 „Stuttgart spielt auf!21.00 „Der heilige Berg " oder„Das Opfer des Monte

Grappa"
22.00 Zeitangabe . Nachrichten.Wetter - und Sportbericht22.80 Nachtmusik und Tanz24.00- 1.00 Nachtmusik

Lndwi « o Beetbove«
U -rdMZ '"'"'"' Dienstag, 7. Dezember„Pelzmantel «nd sei««Geselle»
Borschlukrundr «m dr«
Tschammer-Pokal
Rundfunkbericht vom
Spiel Schalke 04 — SB.
Walbhof in ErfurtNachrichten — Sport¬bericht
„Margarete " «Faust»Over nach Goethe vo«Inlcs Barbier und
Michel Carr « — Mus»von Charles Gounod
Zeitangabe . Rachrichte«,Wetter - und Sportbericht„Wir bitte» ,«m Ta «,-1 .00 Nachtmusik
Liadow — Tlchaikowskp —Liszt

Montag, 6. Dezember
8.00 Morgenlied

Zeitangabe , Wetterbericht,Landwirtschaftliche»
Gymnastik k

8.30 Fröhliche Morgen « «»»7.00—7.10 Krübnachrichten

8.00 Morgenlied
Zeitangabe . Wetterbericht,
Landwirtschaftliches
Gymnastik I

8.30 Frükkouzert
7.00—7.10 Frübnachrichte»
8.00 Wasserstandsmeldmiac »,

Wetterbericht, Markt¬
berichte
Gymnastik H

8.30 Morgenmusik
9.30 De«de»a»f«

10.00 „Bo« Pflanze « «nt
Tiere « n»t »»« Brauch¬tum i« Monat
Dezember"

10.30 Se »depa«i«
11.80 Volksmusik

Bauernkalenber m»t
Wetterbericht

12.00 Mittagskomert
13.00 Zeitangabe , Nachrichte«.Wetterbericht
13.15 Mitiagskonzert
14.00 Musik »«« Zwei « S Drei
15.00 Sendepause
18.00 Konzert

18.00  Familie und Haushalt18.30 Griff ins Heute
19.00 Nachrichten
19.15 Berühmte Orchester

spiele«
20.00 „Am Tchieneuftrana 'Kleine Melodie « des

Alltags
21.00 Konzert für Violoncello21.35 „Wenn Winters wir i«Lande stehen"
22.00 Zeitangabe , Nachrichten,,Wetter - und Sportbericht
22.15 Politische Zeitnngsscha»22.3» Portugiesische Musik23.00 Tanz und Unterhalt » ««24.00—1.15 Na » tk»«,«rt

„Der Basa »;»"Over in 2 Akten und
einem Prolog von Rug-giero Leoncavallo

Mittwoch, 8. Dezember
6.00 Morgenlied

Zeitangabe , Wetterbericht.Landwirtschaftliches
Gymnastik I

8.3» Frnhkomrrt
7.00—7.10 Frübnachrichte«8.00 Wasserstandsmeldungen.

Wetterbericht. Markt,
berichte
Gymnastik H

8.30 Musik am Morse«9.30 Sendepause
10.00 „Hirte » — -er Musik

Meister"
10.30 Sendepause
11.30 Volks « «!»

Bauernkalender und
Wetterbericht

12.00 Mittagskomert
13.00 Zeitangabe . Nachrichten,Wetter - und Sportbericht13.15 Mittagskonzert
14.00 Heiteres Allerlei15.00 Sendepause
18.00 R »«te Musi» _18.00 Von deutsche« Flieger-

geist ^19.00 Nachrichten
Anschließend:
Prof . Dr . Grabe sprichtAber klimatheraventisch«
Bedandlno«

19.15 Heitere Musik20.00 „Wie es ench gelallt!
21.30 Kammermusik
22.00 Zeitangabe . Nachrichten.Wetter - und Sportbericht
22.30 Volks - und Unterhal¬

tungsmusiksann —i o» i» - siini « irk
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Wettere Spenden für das MM
Gebr , Wöhr , Eisenwerk . Unterkochen 900 : Carl

Talent,n , Stuttgart 870 : Juriü -Vertrieb . Hans
Schanz, Stuttgart «00 : August Ge ' «» . Kom .-Ges„
Kirchheim WO: Fischer . Eckert u . Co .. Metallwaren-
tabrik „Aska ' . Heilbronn 600 : Gebr . Böhringer , Vor-
zellan. Stiittaart -Znfsenbausen 600 : Benzol -Berband
<zmbH.. Stuttaart -Wangen 600 : Ulmer Weihkalk,
werke Kurt Mül,len u . Co . 600 : Vereinigte Wachs-
warenfabrlkcn Hornung u . Dr . Fischer . Ditzingen
M : Hermann Wiedemann . Stuttgart 600 ; Leonhard
Wolfs. . KG .. Giengen 600z. Fr . Tbomü , Stuttgart-

sou: -inivpenvcrg . wcairanenraorlk . Stuttgart 500:
Wert August Knavv . mech. Leinenzwirnerei . Psul-
Uuaen MO: Hermann Buchholz , Stuttgart 500 : Dr.
Walter Iungingcr . Vaihingen 420 : P . Jenifch u . Co ..
Mrtingen 420 : D . Braunwarth , Lederfabrik . Ulm-
Sanaenau 4M : Dr . Erbard -lall . Saulaau MO: Gott-

tob Schäfer , Sägewerk , Etzungen sno : Dr . « mm,
Schramberg 860 : I . Grtmminger , Silberwarenfabrik.
Schwäb . Gmünd 360 : Georg Hauser , Buchdruckerei,
Metzingen 300 : Adolf Frelbardt . Taoetengefchäst,

nn Lohh,Heilbronn 300 : Hermann Stuttgart 800:
A . Pfeiffer , Stuttgart 800 : August Sommer . Hut¬
fabrik , Schorndorf 300 ; Neckarwerke AG . und Enz-
aauwerke GmbH ., Ehlingen 30 OM: Werner n . Pslei-
derer , Stuttgart -Bad Cannstatt 15 000 : A . Melchior
u . Cie .. Nürtingen 10 000 : „ Mafell " Maschinenfabrik
GmbH ., Aisteig 6000 ; Mechanische Seidenstosfweberei
Gerstenberg u . Tritschler , Reutlingen 8000 : Heinrich
Schwarzenberger GmbH ., Hcilbronn 24M : Hermann
Rühm , Lederfabrik Schorndorf 2000 : Graf Otto Hart¬
mann , von Schlitz gen . v . Görtz , Lauterbach 2000:
Friedlich Maas , Mech . Trikotwarenfabrik . Ebingen
2000 ; Dr . Karl Maybach , Friedrichsbafen 12M : Mü¬
schenborn u . Co .. Oellingen 10M : F . Oberdörfer Gm.
defchr . Haft ., Heidenheim 1000 : Eugen Wider GmbH ..
Stuttgart 1000 : Ferdinand C . Weivert , Heilbronn
1000 : Schwarzwälder Bote KG .. Oberndorf 1000:
C . F . Scheer u . Cie ., GmbH ., Stuttgart -Feuerbach
960 : Johann Oesterle , Holzbandlung , Ulm 900:
A . Mayer , Stuttgart 800 : I . G . Mailänder . Maschi-
ncniabrik . Stuttgart 800 : G . N . Schweikert , Glas-
arohhandlung , Heilbronn 760 : Wilhelm Julius
Teufel . Bandagen , Stuttgart 750 : Poldihütte , Stutt¬
gart 700 : Leichtslngzeugbau Klemm GmbH .. Böblin¬
gen 650 : Heinrich Mach Nach ?.. Ulm MO RM.

Interessant« Urteil eines Schöffengerichts
Wann darf die Polizei auf Antrag eines Haus¬

wirts eine Person aus dem Hause des Hauswirts
entfernen ? Auf diese Frage gibt ein Urteilsspruch
eines Schöffengerichts Antwort , der gerade für
Polizeibeamte und Hauswirte bemerkenswert er¬
scheint . Wegen Widerstandes gegen die Staats-
gewalt war ein bisher nicht vorbestrafter Mann
angeklagt.

Am 12 . Juli dieses Jahres unternahm eine dem
Angeklagten näherstehende Frau in ihrer Woh¬
nung einen Selbstmordversuch durch Oefsnen des
Gashahns . Der Angeklagte , der öfter zu ihr hin¬
kam , verhinderte in diesem Falle das Aeußerste.
Er meldete den Vorfall des versuchten Selbst¬
mords sofort der Polizei . Gleich darauf erschien
auch der Sohn der Hauswirtin auf der Polizei,
der den Antrag stellte , die Frau und den Ange¬
klagten aus dem Hause zu entfernen.

Zwei Polizeibeamte erschienen in der Wohnung
der Selbstmordkandidatin , die noch erschöpft aus
dem Bett lag . Der Angeklagte war inzwischen
auch wieder dort erschienen . Mehrfach forderte»

die Polizeibeamten nun den Angeklagten auf . die
Wohnung zu verlassen , und auch die Frau sollte
dies tun.

Da sich der Angeklagte immer wieder weigerte,
das Zimmer zu verlassen , griffen die Polizei-
beamten zu und versuchten , ihn aus dem Znn-
mer zu bekommen . Der Angeklagte stemmte sich
am Türpfosten und am Treppengeländer fest,
einem Beamten flog der Tschako vom Kopf und
schließlich wurde K . in Polizeigewahrsam genom¬
men.

Das Gericht stellte sich auf folgenden Stand¬
punkt : Der Hauswirt hatte kein Recht , die Frau
noch ihren Freund aus der Wohnung entfernen
zu lassen , auch wenn sich die beiden , wie es öster
vorkam , laut gezankt haben . Ein polizeiwidriger
Zustand lag beim Eintreffen der beiden Polizei¬
beamten in der Wohnung nicht vor . ES bestand
auch nicht die Gefahr — in Anbetracht deS e»
schöpften Zustandes der Frau — , daß sich even¬
tuell neue Szenen ereignen würden . Der Ang «.
klagte wurde daher auf Reichskosten frei-
aesprochen.
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Dem Frühlingsrausch des Südens gesellt sich ein anderer bei,
der Rausch eines Namens . Große Pio ' ate leuchten von den
Litfaßsäulen , auf denen der Name Toni Brennhuber steht . Der
gefeierte Tenor gibt morgen ein einmaliges Konzert . Im Vor¬
jahr hat man es wiederholen müssen , und jetzt sind auch bereits
alle Plätze ausverkauft . Abbazia ist stark besucht, die Saison
steht auf ihrem Höhepunkt.

Am Morgen des Konzertabends ist Toni angekommen und
von Muckermann aufs herzlichste begrüßt worden.

„Pünktlich wie immer . Antonio mio ! Ich bin im Hotel schon
bedrängt worden von den Menschen , die keine Karten mehr be¬
kommen haben . . . nicht ouszudenken ! Hohe Persönlichkeiten
sind darunter , wir werden das Konzert wiederholen müssen.
Spielraum haben wir ja . Aber — nun lassen Sie sich erst mal
onschauen , mein Lieber ! Ja , no" . er schüttelt bedenklich den Kopf,
„gut sehen Sie nicht aus . Antonio , die englische Luft scheint Ihnen
verteufelt schlecht bekommen zu sein."

„Möglich !" gibt Toni mit erzwungenem Lächeln zu.
„Nun mal zunächst ins Hotel . Sie müssen sehen, daß Sie

für den Abend einigermaßen frisch sind."
Sie trachten danach , einen Wagen zu erreichen , zumal man

auf den Sänger aufmerksam geworden ist und einige Autogramm¬
sammler sich schon an ihn drängen.

Toni gibt jedem freundlich seine Unterschrift , er nimmt die
Last seiner ungewollten Berühmtheit wie jede Arbeit wieder
ruhig auf seine starken Schultern . Daß er in seinem Innern ein
blutendes Herz trägt , weiß ja niemand.

Muckermann gelingt es nur schwer, ihn frei zu machen mit
dem Hinweis auf die anstrengende Reise , die Herr Brennhuber
soeben hinter sich hat , und den heutigen Abend , den er vor sich
hat . Er selbst weiß wohl , daß Toni Schweres trägt , die stillen
Augen verraten es ihm . aber er rührt mit keiner Frage an dieses
Erleben in Langley . Er ist nur froh , daß er Mia gegenüber so
sorgsam jede Andeutung über ihren Aufenthalt hier vermieden
hat . wie natürlich auch Tonis Diener Heinz , so daß man mit
ihrem Auftauchen jetzt nicht zu rechnen hat . Freilich sollte es
sich lehr schnell zeigen , daß er sich geirrt hat . wenn er glaubte,
nur Toni kenne Mia noch ' -inner nicht . Er kennt sie ebensowenig.

Nach Muckermanns Weisung hat Toni fast den ganzen Tag
über auf seinem Zimmer verbracht und geruht.

Eine Viertelstunde vor seinem Auftreten steht er , fertig un¬
gezogen , eine Zigarette rauchend , vor dem Fenster und schaut aus
den Hasen hinaus , über dem noch ein letzter Schein des ver¬
blassenden Tages spielt.

Da fliegt ihm etwas von hinten her an den Hals.
„Da bin ich. Toni , da bin ich. Jetzt hast du mich wieder,

und ich bleibe nun immer bei dir ! Laß dich anschauen . . . Wie
elend du aussiehst ! Hat sie dir einen Korb gegeben . . . die Lady?
Nun ja , das habe ich mir gleich gedacht , das hätte ich dir im
Vorhinein sagen können . Solche Frauen haben doch nur ihr
Spiel ."

Toni steht ganz still , gestrafft , nur seine Hände sind unruhig,
sie scheinen etwas greifen zu wollen . Das Gesicht ist aschfahl.
Mia wirft ihr Täschchen auf einen Stuhl und knöpft den Seiden¬
mantel auf . Sein paradiesrotes Futter leuchtet aufdringlich.

«tlebrigens habe ich meinen Vertrag gekündigt ."
„Warum ? " Dunkel steigt das Wort aus seiner Kehle . Es

ist, als befreite es ihn von einer vulkanischen Gewalt , die in ihm
tobt.

„Warum ? " fragt er noch einmal , da sie ihm nicht antwor¬
ten will.

„Ach . Liebling , wie du nur so dumm daherreden kannst !"
„Warum ?" Zum dritten Mal stellt er die Frage , fast

drohend steht sie in dem Raum.
„Gott . . ." sie verkriecht sich in einen Sessel , „weil ich doch

krank bin ! Ich kann nicht mehr filmen . Der Arzt hat gesagt,
ich bin gemütskrank , ich soll mich ausruhen , soll mich erholen ."

Und da springt sie auf . „Wie stehst du denn da ? Ist das
mein Empfang ? Wegen dir bin ich krank geworden , du machst
mich verrückt ! Du machst mich komplett verrückt !"

Sie senkt ihre Hand in die innere Manteltasche und um¬
klammert dort etwas Kaltes.

„Ich bleibe jetzt bei dir , sage ich dir !" schreit sie ihm ins
Gesicht . „ Ob du mich heiratest oder nicht . . . ich bleibe bei dir !"

„Nein !" sagt er kurz und hart . Und macht ein paar schwere
Schritte auf sie zu.

Wie das würgende Schicksal erscheint er ihr , als er immer
näher kommt , mit dem fahlen Gesicht , mit den leicht schwingenden
Armen . . . sie starrt ihm entgegen mit offenem Mund , in dem
ein Schrei festgefroren ist vor maßlosem Entsetzen . Will er sie
mit seinen Händen erwürgen . . .?

So sieht sie ihn . Aber der Toni will das durchaus nicht,
nur eine zurückgedrängte Wut , die den Bauern gepackt hat , ver¬
langt nach einer endlichen Befreiung , er will sie bei den Schul¬
tern packen und zur Tür hinausschieben . . . auf Nimmerwieder¬
sehen.

Wie aber seine griffbereite Hand in die seidenen Schulter¬
falten des Mantels faßt , fährt gleichzeitig die ihre aus der Tasche.

Ein kurzer Knall . . . ein zweiter — — und dann ist
alles still.

Der elektrische Lüster hängt hoch an der Decke mit fünf mat¬
ten Kugeln , die wie sanfte Monde leuchten.

Unten strömt eine festliche Menge dem Konzertsaal des Kur¬
hauses zu. *

Muckermann geht unten im Foyer des Hotels auf und ad,
den Blick immer auf die Uhr gerichtet.

Fünf Minuten vor acht Uhr . DreiMinuten vor acht . In
einer Minute acht . Acht Uhr.

Wo bleibt der Toni ? Ist er am Ende doch schon an ihm
vorübergegangen , ohne daß er ihn gesehen hat?

Und so geht er hinaus zum Portier.
„Der Herr Kammersänger ist noch nicht heruntergekommen ?'
„Bitte — nein ."
Da hastet Muckermann die Treppe hinauf . . . klopft . . .

klopft noch einmal.
„Antonio mio ! Was ist denn mit Ihnen ? Es ist schon acht

Uhr vorüber !"
Eine unheimliche Kälte sitzt ihm plötzlich im Genick.
Warum gibt er denn keine Antwort?
Zögernd macht Muckermann die Tür aus , sie öffnet sich nur

eine Handbreit , irgendein Widerstand hemmt sie.
„Antonio , es ist acht Uhr !"
Kalter Schweiß steht auf seiner Stirn . Keine Antwort.
Da legt er seine Schulter gegen die Tür und drückt an . Der

Widerstand gibt nach , Muckermann steht im Zimmer.
„Ant . . ."
Der Ruf erstick! auf seinen Lippen , er lehnt sich für «lne«

Augenblick a» den Türpfosten . Dann läuft er wie gehetzt de»
Gang entlang , die Treppen hinunter.

„Hilfe . . . Hilfe !" Er weiß gar nicht , was er schreit.
Türen fliegen auf , Menschen stürzen mit entsetzten Gesichter»

heraus.
„Was ist denn ?"
„Es brennt . . .!" ruft eine Frau hysterisch.
Jemand hält den laufenden Muckermann an der Trepp « auf.

„Um Gotteswillen , was haben Sie denn ? Was ist los ?"
Er kann nicht antworten , er bricht auf einem Stuhl zu¬

sammen.
Der Hotelwirt stürzt auf ihn zu, er ist kreidebleich . „Wai

ist denn geschehen ? Herr Muckermann , was haben Sie ? War
ist Ihnen ? "

Da bringt es Muckermann stoßweise heraus . „Erschossen . . >
der Antonio . . . erscho . . ."

„Wen meint er denn ?"

Gortsetzung lolgt.)
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